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Einſicht und Amkehr.
Ob die Ereigniſſe in Budapeſt durchgreifende politiſche Folgen

haben werden, läßt ſich immer noch nicht vorausſehen. Man kann nicht
ſagen, ob praktiſch bei der Geſchichte etwas herauskommt, oder ob es
ſich lediglich um eine dekorative Verbrüderung mit der ruſſiſchen Sowjet
regierung handelt. Unklar ſind auch die militäriſchen Folgen, denn die
Bolſchewikt Rußlands haben es bisher auch immer noch nicht vermocht,
Armeen aus der Erde zu ſtampfen. Eine Folgeerſcheinung hat freilich
die veränderte Haltung Ungarns gezeigt Dem Verband iſt der Schreck
ganz gehörig in die Glieder gefahren Wir wiſſen ja auch noch nicht,
wie tief die Wirkungen dieſes politiſchen Erſchreckens ſind, aber es iſt
ſchon viel, daß die Herren in Paris das bolſchewiſtiſche Geſpenſt in
greifbarer Nähe gefühlt haben.

Vor der ungariſchen Wendung las man doch vieles anders. Man
hatte auf der Gegenſeite ein Syſtem ausgetüftelt, wonach wir mit
Annexionsnachrichten nur ſo überſchwemmt wurden. Dieſe Nachrichten
flut hat in den letzten Tagen bedeutend nachgelaſſen und iſt zur Ebbe
geworden. Während Wilſon ſich anſcheinend vorher von den Dingen
treiben ließ, verſucht er jetzt ſelbſt, in das Rad einzugreifen, und ſeiner
Jnitiative dürfte in erſter Linie die Beſchleunigung der Friedens
verhandlungen entſpringen. Nicht um unſerer ſchönen Augen willen
und nicht um uns aus der Ungewißheit unſrer Lage zu befreien, be
abſichtigt man die ſchnellere Fortführung des Friedenswerkes, ſondern
nur, weil man glaubt, die Siegesernte nicht mehr rechtzeitig unter Dach
bringen zu können; denn man weiß jetzt, daß ein ſchweres Gewitter her
aufzieht. Infolge der letzten Ereigniſſe iſt auch der alte Gegenſatz
zwiſchen Wilſon und Clemenceau wieder deutlicher hervorgetreten.
Jetzt ſoll ein Kompromiß zwiſchen beiden Anſchauungen die Rettung der
Welt bedeuten. Ein Kompromiß als Endergebnis der 4 Jahre Krieg
Auch darin ſcheint wenig von der Völkerbeglückung zu ſtecken, von der
man uns immer erzählt hat.

Selbſt die Preſſe, die vielgetreue Helfershelferin des Verbandes,
ſtimmt nun eine neue Tonart an. Der Pariſer Korreſpondent der
„Daily Expreß“, der ſonſt ein energiſcher Gegner des WilſonProgramms
war, weiſt plötzlich auf die Gefahren hin, die die Alliierten laufen, wenn
ſie Deutſchland einen guten Vorwand für ſeinen Widerſtand ſchaffen,
indem ſie an der Politik bezüglich Danzigs feſthalten. Jetzt wird auf
einmal der Pufferſtaat Polen abgelehnt, und Frankreich ſoll auch be
reit ſein, den Pufferſtaat Rheinland abzulehnen, indem es ſich lediglich
mit der Entmilitariſierung der Rheinprovinz begnügt. Nach allem Vor
angedangenen war doch die Meinung von einem Diktaturfrieden nicht
gar ſo ungerechtfertigt. Jetzt ruft man eine deutſche Finänz kommiſſion
nach Verſailles, nachdem man ſich hoffentlich überzeugt hat, daß ein
Diktatfrieden techniſch eine Unmöglichkeit iſt. Wir brauchen nicht darum
zu bitten, an den Verhandlungen teilzunehmen, ſondern ohne unſern
guten Willen, zu verhandeln, iſt ein Friedensvertrag überhaupt un
möglich. Wir wollen auch für die kommende Zeit keinen unberechtigten
Optimismus hegen, wir wollen auch nicht mit dem Erſchrecken über die
ungariſchen Vorgänge als mit einem politiſchen Faktor rechnen; denn
das iſt ſchließlich etwas, was außerhalb unſeres Wollens liegt. Wenn
aber dem Verbande jetzt ein wenig die Augen geöffnet wurden, ſo kann
es uns nur angenehm ſein.

Deutſche Vallonalverſammlung.

Weimar, 26. März.
Das Haus iſt ſtark beſetzt. Die Ränge ſind überfüllt
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt

Miniſterpräſident Scheidemann
das Wort zu folgenden AusführungenTäglich mehren ſich die Meldungen aus dem Auslande, in denen
uns die neuen Erſchwerungen in den zu erwartenden Friedensbedin
gungen angekündigt werden zu dem Zwecke uns nach und nach durch
ihre Wiederholungen an dieſe unerhörten Forderungen zu gewöhnen,
damit uns die endgültigen Bedingungen faſt erträglich erſcheinen.
Durch gang Deutſchland geht ein Aufſchrei, nicht chauviniſtiſcher Art,
ſondern ein Aufſchrei aus tieſſter Verzweiflung, ein Appell an die
e Jnſtanz, die es gibt, an das Gewiſſen der Menſchlichkeit. Zu
Tauſenden kommen die Proteſte aus Provinzen. Städten und Dörfern.
Sie wollen bei Deutſchland bleiben, das ganze Martyrium eines be
men Volkes mitleiden, nur weil ſie ſich nicht anders fühlen und

enken können, denn als Deutſche. (Stürmiſcher Beifäll.)
Die Reichsregierung weiß, daß dieſe Treue das wertvollſte Gut

iſt, das ihr zur Verwaltung anvertraut wurde. Die deutſche Republik
die nicht Gegenwart, die nür Zukunft zu bilden hat, erwartet es, daß
das Bekenntnis zur Schickſalsgemeinſchaft aller deutſchen Stämme feſter
und inniger wird. Selbſt wenn Deutſchland alles verbrochen hätte,
deſſen man es bezichtigt, hat es darum das heilige Recht verloren, gegen
Vergewaltigungen und Feſſeln zu proteſtieren, die ihm die Gurgel zu
chnüren würden? Was von uns jemals nach Ihrer (zu den U. S.
Meinung an Vergewaltigungen beabſichtigt wurde, reicht auch nicht
annähernd an die heran, was unſere Gegner uns gegenüber ſchon aus
geführt haben und noch ausführen wollen. nAber nicht nur die äußerſte Linke ſchwächt unſere Stellung vor
dem vbitterſten Ende. Am lehten Sonntag fanden in Berlin Verſamm
kungen gegen die Abtrennung Weſtpreüßens, Danzigs und des Saar-
gebietes ſtatt. Aber was erfolgte? Es war für einen Teil des Pub
likums dieſer Verſammlungen zu bezeichnend, daß es die Ausführungen
Erzbergers und Bernſteins mit lärmenden Kundgebungen unterbrach.
Welche Kräfte hier am Werke politiſcher Sabotage waren, zeigte ſo rechtder ſogenannte Nationalbund venher en Dieſe Herren brachten

r Heil dir im Siegerkranz zu ſitigen und durch Ausbringen
des Kaiſerhochs eine gemeinſame Sache des ganzen Volkes zu miß
vrauchen. Wir laſſen uns das Recht, gröbliches Unrecht beim rechten
Ramen zu nennen, nicht nehmen, laſſen aber ebenſowenig unſeren Pro
teſt gegen die Vergewaltigungen in chauviniſtiſche Dreibereien um
fälſchen. Das, was die Herren am Sonntag in Berlin getrieben haben,
iſt zwar nicht gewollter, aber in ſeinen Wirkungen iſt es Landes
verrat. Wir proteſtieren mit aller Entſchiedenheit gegen dieſe Vor
kommniſſe vom Sonntag. Wir werden uns das Heraufbeſchwören neuer
außenpolitiſcher Gefahren durch eine Handvoll Reaktionäre nicht weiter
gefallen laſſen. Wir dulden das nicht. Stillſchweigen wäre hier Mit
ſchuld. Die Anweſenheit des Generals Ludendorff. bei dieſen Vor
gängen ſoll nicht leichten Herzens beürteilt werden. Ludendorff hat
bei ſeiner Rückkehr aus Schweden das Urteil eines Staatsgerichtehofs
verlangt. Er ſoll es haben! (Stürmiſcher Beifall bei der Mehrheit.
Im Namen der Reichsregierung habe ich zu erklären daß wir ſchnell
ſtens einen n zur Errichtung eines Staatsgerichtshofs im
auſe einbringen werden. S8 Forſeenc der Beſprechung der Interpellation über Mittelſtand

und Kleingewerbe. e

u

Veueſte Nachrichten.
Aktat oder Verhandlungsfriede.

Berlin, 27. März. (Priv.-Telegr.) Ausländiſche Blätter mel
deten vor einiger Zeit, daß Pichon und Lloyd George erklärt haben,
daß ſich nach übereinſtimmender Anſicht der beiden Staaten die Friedens
konferenz nicht auf Verhandlungen mit der deutſchen Delegation ein
laſſen werde. Die Deutſchen müßten ſich damit begnügen, den ihnen
von den alliierten Regierungen vorzulegenden Friedensvertragsentwurf
entweder abzulehnen oder anzunehmen. Daraufhin hat ſich der Vor
ſitzende der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſivt, Reichsminiſter Erz-
berger, am 19. Mts. in einer diesbezüglichen Anfrage an Foch ge
wendet. Von Marſchall Foch iſt die telegraphiſche Antwort eingegangen,
daß die Gerüchte jeder Grundlage entbehren.

Vor dem Frieden.
Paris, 27. März. (Priv.-Tel.) „Petit Pariſien“ teilt mit,

daß in der letzten Sitzung am 25. d. Mts. zwiſchen Wilſon, Clemenceau,
Lloyd Georges und Orlando auch militäriſche Fragen beſprochen wor
den ſeien. Man glaube, daß mit Oſterreich, Bulgarien und der Türkei
zur gleichen Zeit wie mit Deutſchland Frieden geſchloſſen werde.

Frankreichs Politik,
Paris, 27. März. (Priv. Telegr.) Pichon verteidigte in der

Kammer Frankreichs Politik gegenüber Rußland und ſagte u. a. Frank
reich gehe in der Politik gegen ſeinen ehemaligen Bundesgenoſſen und
Treuverbündeten von dem von Clemenceau gewählten Weg nicht ab.
Es gelte, den Bolſchewismus zu bekämpfen, der die Plage Rußlands
und der Menſchheit ſei. Die Rede wurde fortwährend von den Sozialiſten
unterbrochen.

Für 12 Millionen öffentliches Heeresgut geborgen.
Wien, 27. März. (Priv.-Telegr.) Eine hier eingetroffene Ab

ordnung reichsdeutſcher Soldatenräte machte dem Staatsſekretär für
Heeresweſen die Mitteilung, daß von den deutſchen Soldatenräten
Heeresgut, welches von den im Weſten kämpfenden öſterreichiſchen Sol
daten zurückgelaſſen wurde, im Werte von 12 Millionen Mark geſammelt
und in 150 Eiſenbahnwaggons zum Abrollen bereit ſtehe.

Die Anſicherheit in Berlin.
Berlin, 27. März. (Priv.- Telegr. Die Blätter berichten über

ſchwere Raubüberfälle in Berlin. Bei einem Anſchlag auf eine Brot
iom miſſion wurden 7600 Lebensmittelkarten geraubt. Jn Grabvw in
der Mark erſchienen 20 bewaffnete Räuber und plünderten das dortige
Rittergut vollſtändig aus

Abg. Herrmann Reutliggen Dem Der Mittech n ehe Aachen t et S
ſozialen Ausgleichs eines der feſteſten Fundamente des Staates bleiben.
Bei der Arbeitsvergebung muß das Händwerk als eine beſondere Fach
grüppe berückſichtigt werden

Abg. Dr. Hugo (D. Vpt.): Wir lehnen es auf das entſchiedenſte
ab, daß Staat und Gemeinde den Hleingewerbetreibenden etwa durch
Kommungliſierung der Bäckereien, der Fleiſchereien, des Baugewerbes
uſw. Konkurrenz machen. Die Sozialiſierung heinmt die Emporent
wickelung der deutſchen Wirtſchaft.

Abg. Wurm (U. S.): Der Untergang des Mittelſtandes iſt eine
nicht aufzuhältende Tatſache. Helfen kann dem Mittelſtand nur die
Sozialiſierung und Kommunaliſierung.

Abg. Eiſenberger (Bahr. Bb.)- Jch hoffe, daß auch im neuen
Deutſchland der Mittelſtand erhalten bleiben kann.

Abg. Biener (Dn.): Wir verlangen die Einrichtung eines be
ſonderen Referates für Handwerk und Gewerbe bein Reichswirt
ſchaftsamt.

Damit ſchließt die Beſprechung.
Nächſte Sihung Donnerstag 3 Ahr: Notetat Schluß nach 6 Uhr.

PHreußiſche Kationalverſammlung.
Beginn der Sitzung 12. Uhr. Das Haus tritt in die Beſprechung

der geſtern abgegebenen Regiexungserklärüngen ein.
Abg. Hagſe (Soz.). Wir begrüßen mit Freude die

daß der deutſche Einheitsſtaat erſtrebt werden ſoll. Solaän
aber nicht erreichen können, wollen wir ein einheiklick
Preußen. Erfreulich war auch die Erklärung über das
wahlrecht. Beſonders wichtige Auſgaben wird das neue
miniſterium beim Wiederaufbau des Staates zu erfüllen
der Wohnungsfürſorge und der Geſundheitspf
Menſchenmögliche tun müſſen.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.). Wir brauchen
dauernden Frieden. Dazu bedürfen wir einer
Das Reformprogramm wird viele Jahre zur D
geheurer Geldmittel benötigen. Wenn wir bezüglich des Verhältniſſes
des Staates zur Kirche und Schule die Gewähr haben, und das ſcheint
dert Fall zu ſein, daß in der Schule, auch wenn der Neligionsunterricht
wahlfrei iſt, der Glaube der Kinder nicht gefährdet, ſondern nach Mög
lichkeit gefördert wird, dann können wir zuſammenarbeiten.

Abg. v. Kardorff (Dn.): Aus dem alten Staatsweſen werden
viele bedeutſame Kräfte übernommen werden müſſen, wenn das neue
gedeihen ſoll. Wir ſtehen vorbehaltlos auf dem Boden des parlamen
kariſchen Syſtems und werden der Koalitionsregierung durchaus
fachlich gegenüberſtehen. Hoffentlich wird der bürgerliche Einſchlag der
Regierung ſtark genug ſein, um allzu ſchlimme Entgleiſungen zu ver
hüten. Tief verletzt hat es uns, daß die Revolutionsregierung für
unſer früheres Fürſtenhaus kein Wort des Dankes übrig gehabt hat
Die Revolution iſt das größte Verbrechen geweſen, das je am deutſchen
Volke begangen wurde. Auskunft verlangen wir darüber, was die
Arbeiter und Soldatenräte getan und was dieſer Revolutionsſchwindel
uns gekoſtet hat.

Präſident Leinert ruft den Redner zur Ordnung
Abg. von Kardorff fortfahrend: Wir glauben, daß das Geld

zum großen Teil in die Taſchen von ſozialiſtiſchen Agitatoren ge
fleſſen iſt. Wir werden für die Freiheit der Selbſtverwaltung ei
treten, halten aber eine gewiſſe Kontrolle für unentbehrlich.
Innern wollen wir den Freihandel wieder haben. Ferner fordern wir
eine gute innere Koloniſation, die aber nicht zur Vernichtung des
Großbetriebes führen darf. Für die Einheit des Reiches würden wir
Opfer vringen, aber nur dann, wenn es die anderen deutſchen Staaten
auch tun. An der materiellen, moraliſchen und ſittlichen Wiedergeburt
unſeres Volkes werden wir nach allen Kräften mitzuarbeiten ſuchen.

Miniſterpräſident Hirſch. Dieſe prövokatoriſche Rede macht auf
mich geraden den Eindruck eines Signals der Gegenrevolution. Die
Rede zeigt, daß die Regierung den reaktionären Strömungen ent
ſchieden entgegen wirken und ihre demokratiſchen Reformen mit allem
Ernſt beſchleunigen muß. Die Arbeiter und Syldatenräte haben dem
Staate wertvolle Dienſte geleiſtet. Die politiſchen Beamten haben
aber zum Teil, zum Beiſpiel bezüglich der Gemeindewahlen, paſſive
Reſiſtenz geübt. Für ſolche Beamte iſt natürlich kein Plaß in unſerer
Verwaltung. Wir fragen nicht nach der politiſchen Geſinnung ei
Beamten, ſondern nach ſeiner Tüchtigkeit. Die politiſchen Beamten
dürfen aber der Politik der Regierung ſelbſtverſtändlich nicht ent
gegenarbeiten

Erklärung

en

und wirde zZFinanzmind als kultureller Faktor und als Faktor des haltung de

Die Kämpfe in Poſen.
Berlin, 27. März. Von verſchiedenen Teilen der Poſenſchen

Front werden wieder Vorſtöße des Gegners gemeldet insbeſondere
Rawitſch und Frauenſtadt und an der Netzefront ſüdlich Kolmar und
ſüdweſtlich Bromberg. Nördlich Kempen richteten die Polen wiederum
Feuer gegen Zivilarbeiter. Jn ihren Lage Meldungen innken dieHolen fortgeſeßt Berichte über heftiges Jnfanterie- und Maſchinen
gewehrfener. Daß dieſes Jnfanterie- und Maſchinengewehrfener von
den polniſchen Truppen abgegeben und von unſern Truppen nur ge
zwungen erwidert wird, bleibt verſchwiegen. a

Es wird nicht geſtreikt.
Berlin, 27. März. Die kommuniſtiſche Partei hatte gleich nach

Beendigung des letzten Geueralſtreiks unter der Groß- Berliner Ar
beiterſchaft lebhaft für einen ernenten Generalſtreik gewirkt, der
geſtern beginnen ſollte. Die Agitation erfolgte in einem Maße, wie
kaum jemals zuvor, aber es iſt nirgends geſtreikt worden. Die
Arbeiterſchaft ſcheint ſich darüber klar geworden zu ſein, welchen Wahn
finn ſolche politiſchen Streiks augenblicklich darſtellen.

Erleichterung der Ernährungslage in Ausſicht.
Berlin, 27. März. Wie aus Weimar berichtet wird, befaßte ſich

das Kabinett geſtern mit der Finanziernng der Lebensmitteleinfuhr und
ermächtigte Herrn v. Braun, in Rotterdam die Vereinbarung über die
zweite Rate abzuſchließen. Bei voller Lieferung der in Ausſicht geſtellten
Mengen iſt zu hoffen, daß allmählich auch eine Erleichte
rung der Ernährungsklage durch Ausgabe von Zuſatz
rationen erzielt werden kann. Zuſichernngen in dieſer Hin
ſicht können ſo lange nicht gegehen werden, ehe die Höhe der Sendungen
noch nicht zu überſehen iſt.

Die Deutſchen im Orient.
Berlin, 27. März. Anf das wiederholt an die Alliierten ge

richtete dringende Erſuchen, nähere Auskunſt zu geben ber die Zahl
und den Stand des Abtransportes der deutſchen Truppen und Zivil
perſonen in der Türkei und Südrußland iſt der dentſchen Waffen
ſtillſtandsfommiſſion in Spa am 25. März n. g. mitgeteilt worden, daß
nalh der Auskunft des Oberkommandierenden der Orientarmee ſich
12 000 Deutſche in Konſtantinopel, 2000 Militär und 200 Zivilperſonen
in Odeſſa und 9500 deutſche Militär ſowie 290 Zivilperſonen in
Nikolajew befinden
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dorffs vom 1. Oktober ſteht davon kein Wort. Aber auch d
Hindenburgs, auf deſſen Bekanntgabe eine Preſſenotiz der

graphen Union ſo großes Gewicht legt, enthält davon nichts. Wir
veröffentlichen hiermit den bisher unbekannten Brief des Generalfeld
ehe der ein ungeſchminktes Bild von der Lage gibt, die Prinz

ax bei ſeinem Amtsantritt vorſan d
rlin, 3. Oktober 1918. An den Reichskanzler.

Die SDberſte Heeresleitung bleibt bei ihrem am 20. September
1918 geſtellten Forderungen der ſofortigen Herausgabe eines Friedens
angebots an die Feinde beſtehen.

Jnfolge des Zuſammenbruchs der mazedoniſchen Front und der
dadurch notwendig gewordenen Schwächung unſerer Weſtreſerven, ſo
wie infolge der Unmöglichkeit, die in den Schlachten der letzten Tage
eingetretenen ſehr erheblichen Verluſte zu ergänzen, beſteht nach menſch
lichem Ermeſſen keine Ausſicht mehr, dem Feinde den Frieden auf
zuzwingen.

Der Gegner ſeinerſeits führt ſtändig neue Reſerven in die
Schlacht. Noch ſteht das dentſche Heer feſtgefügt und wehrt ſiegreich
alle Angriffe ab.

Die Lage verſchärft ſich aber täglich und kann die Oberſte Heeres
leitung zu ſchwerwiegenden Entſchlüſſen zwingen.

der verſänmte Tag koſtet Tauſenden von tapferen Soldaten

das Leben. gez. von Hindenburg.Auf Grund dieſes ſachverſtändigen Urteils mußte jeder ſich ihrer
Verantwortung bewußte Regierung im Intereſſe des blutenden dein
das Waffenſtillſtandsangebot erlaſſen. Es ſtand jedoch von vornherein
feſt, daß nur das Wilſonſche Programm die Srldlage des ſpäter
abzuſchließenden Friedens bilden konnte. Von dieſer Grundlage iſt
bisher weder die Regierung des Prinzen Max noch die Regierung der
Revolution abgewichen.

Ein einheitlicher Friedensſchluß mit Deutſchland
und Sſterreich.

Der „Corriere della Sera“ meldet aus Paris, daß ein einheit
licher Friedensſchluß mit Deutſchland und Oſterreich erfolgen werde.
Man habe ſich in leitenden Kreiſen der Pariſer Konferenz endgültigdahin geeinigt, die Arbeiten für den Friedensſchluß mit Deatſchlans

zu beſchleunigen und gleichzeitig auch die Grenzen Jtaliens feſtzulegen.

Amerika gegen die Fortdauer der Blockade.
Der der et Tagesanzeiger“ erfährt, daß die geſamte

Blocka de der Alliierten gegen Deutſchland auf ſtarken amerikaniſchen
Druck hin in kürzeſter Zeit fallen werde. Jn der Schweiz
liegen für mehr als eine Milliarde während des Krieges aufgeſtapelte
Sendungen Ausfuhrware nach Deutſchland.

Die engliſche Arbeiterpartei gegen den Raub von Danzig.
„Daily News“ melden: Die engliſche Arbeiterpartei erklärte ſich

gegen die Zuteilung Danzigs und der rein deutſchen Gebiete an den
neuen Polenſtaat. Jn der Sitzung der liberalen Unterhauspartei

auch Asquith gegen die polniſchen rer auf Danzig und
ſtpreußen und kündigte die Oppoſition der Liberalen im Unterhaus

an gegen einen Friedensvertrag dieſer Art.

De Pariſer Vorfriedens-Konferenz.
Die deutſche Finanzkommiſſion für Paris.

Jn der Dienstag in Weimar abgehaltenen Kabinettsſitzung wurde
wie gemeldet, auch die Finanz kommiſſion gewählt die bereitsheute, einer Einladung der Alliierten folgend ſich nach Paris begeben
wird, um dort in erſter Linie die finanzielle Seite des Lebensmittel
abkommens zu regeln. Die Abordnung ſetzt ſich aus folgenden, mit
den weitgehendſten Vollmachten ausgeſtatteten Mitgliedern zuſammen
Die Hamburger Bankiers Dr. Melchior und Max Warburg,
Direktor Urbig von der Direktion der Diskontobank in Berlin
Direktor Stauß von der Deutſchen Bank in Berlin und Großzindu

eller Richard Mertens einer der
etallgeſellſchaft. Außerdem gehören der Abordnung zwei Mitglie

der der Waffenſtillſtandskommiſſion und ein Mitglied der Reichs

O

an.
Wie wir weiter erfahren gehören der
militäriſchen Vertretung bei der deutſchen Friedensgeſandtſchaft

nachſtehende Offiziere des Generalſtabes als deſſen Beauftragte an
General von Hammerſtein, der bisherige militäriſche Vorſitzende
der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa, Major von Bock, zuletztGeneralſtabsoffizier bei der Heeresgruppe Vent cher Kronprinz, Oberſt

utnant von XRylander vom bayeriſchen Generalſtab, Major von
Botticher vom ſächſiſchen Generalſtab und der württembergiſche

Hauptmann Geyer. Die Leitung der militäriſchen Vertreter über
nimmt Generalmajor von Wrisberg vom preußiſchen Kriegs
miniſterium.

Der Vorfriedens- Vertrag mit Dentſchland.
Eine Meldung der Agence Havas beſagt:
Die politiſchen Beſprechungen des Vorfriedens Vertrages mit

Deutſchland beginnen am 31. März. Die dentſche Finanzkommiſſion
wird am 30. März in Verſailles eintreffen.

Wilſon in Dentſchland.
Die „Times“ melden aus New York Jm Senatsausſchuß wurde

die Rückkehr Wilſons nach Amerika für die zweite Maiwoche ange
kündigt. „New York Sun“ berichtet, Wilſon werde am 1. Juni die
diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland wieder
aufnehmen, um den Wiederaufbau Deutſchlands zu unterſtützen
und die Alliierten zum gleichen Vorgehen zu ermutigen.

De Amwälzung in Angarn.
Karolyis Bruder verhaftet.

Budapeſt, 26. März. Graf Karolyi, eine der hervorragendſten
Perſönlichkeiten unter den gegenrevolutionären Magnaten, iſt am Diens
tag verhaftet worden.

Ein weiteres Vordringen der Bolſchewiſten
Reuter meldet aus London i i tt eingelaufenen Nachrichten

aben die Bolſchewiſten die Städte Nikolajewſk und Cherſon wider
andslos beſetzt. Die zurückgelaſſenen Garniſonstruppen lieferten ihre
affen an die Bolſchewiſten ab und verbrüderten ſich mit ihnen

Die „Verbrüderung“ dürfte nicht ganz ohne Zwang erfolgt ſein.
Eine weitere Meldung beſagt: Die Petkersburger Prawda be

richtet: Der Rat der Volkskommiſſare hat in verſchiedenen
Sonderſitzungen die möglichſt ſchnelle Verſtärkung der roten
Armeen in Südoſteurrpa beſchloſſen. Etwa 350 000 Bolſchewiſten
rücken in mehreren Kolonnen in der Ukraine vor. Eine bolſchewiſtiſche
Truppe marſchiert auf Bukareſt. In zahlreichen ukrainiſchen Und rumä
niſchen Städten haben ſich weiße Gardiſten den roten Garden an
eſchloſſen. Ruſſiſche Bolſchewiſtenvorhuten ſtehen nunmehr wenigeEagembriche vom ungariſchen Gebiet entfernt.

Die erſten Gefechte.
Aus amtlicher deutſchöſterreichiſcher Quelle verlautet: Ungariſche

Tru a haben bei Gran die TſchechoSlowaken ange ten und gegenre urg zurückgedrängt. Nach Erreichen der Donau ha en die Ungarn
die große Etſenbahnorſce weſtlich Gran in die Luft geſprengt.

Die Militäriſche Korreſpondenz meldet ferner: Die er haben
bei Komorn die Donau überſchritten und die Eiſenbähnſtation
Komorn an der Strecke Wien-Budapeſt beſetzt. Reiſende, die aus
Budapeſt kommen, erzählen, daß ein Wiener Zug bei Komorn von den
TſchechoSlowaken beſchoſſen wurde, wobei ſieben Reiſende verletzt
wurden. 5

Genf, 26. März. Der franee Kammerausſchuß billigte mit
allen Stimmen die Erklärungen Pichon s, die ein militäriſche s
Eingreifender Alliierten in Ungarn ankündigten. Für den
Antrag ſtimmten auch die anweſenden Sozialiſten

ien, 26 März. Die bereits gemeldete Beſetzung Preß
burg s erfolgte durch insgeſamt 7000 Ftaliener.

Ein Rieſendiebſtahl in Budapeſt.
Wien 26. März. Der „Ukrainiſche Preſſedienſt“ meldet, daß in

der Nacht zum 22. März die ukrainiſche Geſandtſchaft in Budapeſt von
Roten Gardiſten unter Führung eines ruſſiſchen Hauptmannes unter
Hinweis auf die freundliche Haltung der Ukraine per der Entente
durchſucht worden ſei. Der ruſſiſche Offizier habe die vorgefundenen
2 Millionen Kronen an die Roten Gardiſten verteilt
Der Führer der ukrainiſchen Miſſion wurde interniert, die Mitglieder
und Angeſtellten der Geſandtſchaft ins Gefängnis gebracht.

Vormarſch rumäniſcher Streitkräfte
Aus Stanislau wird gemeldet Umfangreiche rumäniſche

Streitkräfte in Stärke von zwei Armeekorps haben die oſtgaliziſche
Grenze überſchritten und marſchieren vor.

Grodno und Pinſk in polniſcher Hand.
Wie die Agence Havas“ aus Warſchau meldet haben die

Polen Grodno und Pinſk beſetzt. Jn Pinſk wurde große Beute an
Materiol gemacht und eine gemiſchte Miliz organiſiert.

nhaber der Frankfurter

die Hand bietet, kann hier eine zeitgemäße Umgeſtaltung von dauerndem

Die franzöſiſche Propaganda in Wien.
Wien, 26. März. Mit noch größerer Schnelligkeit, als ausParis angekündigt wurde, iſt die franzöſiſche Geſan tſchaft

nach Wien abgereiſt. Der neu ernannte Geſandte bei der RegierunDeutſch Oſterreichs iſt bereits geſtern abend eingetroffen. Jetzt hirk

die franzöſiſche Arbeit den Anſchluß beginnen,und es wird ſich zeigen ob in der Metternichſtraße, wo ſich das deutſ
Botſchaftspalais befindet, der rechte Mann auf dem rechten Poſten iſt.

Zur Lage im Reiche.
Die Lebensmittelfrage.

Weitere Ausfahrt Lensmittelſchiffe.
Aus Hamburg wird ger Dienstagabend hatten ins

geſamt 41 Dampfer mit etwa Lruttoregiſtertonnen, nach den
Ententehäfen abgehend, den Han afen verlaſſen.

Die Verteilung der a hen Lebensmittel
Aus der Reichshauptſtadt verlautet, daß die einzuführenden Lebens

mittelmengen zunächſt nur zur Aufrechterhaltung unſerer bisherigen
Lebensmittelrationen dienen. Eine Abgabe von Waren an den freien
Dame aus dieſen Lieferungen wird nicht ſtattfinden, da die
ebensmittel gleichmäßig an die Bevölkerung verteilt werden ſollen.

In erſter Linie werden die In duſtriezentren und Großſtädtedeliefert werden, da in ihnen die Not am größten iſt. Ob die in Aus
t ſtehenden Mengen ſo groß ſein werden, daß ſie einen Zuſchuß zu
en jetzigen Rationen geſtatten, läßt ſich im Augenblick noch nicht ſagen.

Die Ausfahrt der Bremer Schiffe.
Bremen 27. März. Trotz der anfänglich hartnäckigen Weigerungeines großen Teiles der Seeleute, die deutſchen Handelsſ i nag Eng

land und Frankreich zu überführen, iſt nunmehr die Ausreiſe der an die
Verbündeten abzuliefernen Schiffe gewährleiſtet. Nachdem bereits
mehrere Handelsdampfer ausgelaufen ſind, en en die Lloydh „Zeppelin“, „Prinz Friedri Wilbe m“, „Meiningen“ und
„Waldeck“ in See. Für heute iſt die Ausreiſe der Lloyd Dampfer
rin Ludwig“, „Gießen“, et und e angeſetztDie übrigen Dampfer des Norddeutſchen Lloyd verlaſſen Bremerhaven,

ſobald ſie reiſeferttig ſind.
Neue Gefährdung der Fiſcherei.

Nach den Brüſſeler Verhandlungen haben ir das Recht, in der
Nord und Oſtſee zu fiſchen, um das deutſche Volt mit der notwendigen
Nahrung zu verſehen. Die hierfür nötigen Schiffe ſind zur
Verfügung geſtellt, aber ein Teil der Mannſchaft hat erklärt, nur u Sfahren zu wollen, wenn der Fiſchereibetrieb ſo ziali-

ſfiert wird. Jm Reichswirtſchaftsamt ſind mit den Vertretern der
Mannſchaften, die dieſe Forderun zug en haben, Verhandlungen er
folgt, die aber die vollkommene Unmoöglichkeit, im jetzigen Augenblick
zur Sozialiſierung zu ſchreiten, ergeben haben. Die in Betracht kom
menden Schiffe ſind Eigentum der Reeder Wollte man heute die Reeder
abfinden, ſo würde zu den heutigen Preiſen ein en
grrherer etrag ren ſein als der Anſchaffungswert ſeinerzei
etrug. Bei der r nmöglichkeit, die Sozialiſierung jetzt durch
uführen, iſt die Weigerung der Mannſchaften, auszufahren, als ein
Verbrechen am hungernden Volke anzuſehen.

Eine Milderung der Blockade der Neutralen.
Den Daily News“ wird aus i gemeldet Von gar gut unter

richteter Seite wird mitgeteilt, daß die Blockade der Neutralen bald
in hinreichender Weiſe gemildert werden wird, um den Neutralen Ge
legenheit zu geben, in Deutſchland wieder kaufen u können. Dadurch
ſoll Deutſchland in die Lage weſen werden, die Lebensmittel zu be
zahlen, die es von den Verbündeten empfangen ſoll.

Zuwangsbewirtſchaftung der Felder.
Der Haushaltsausſchuß der Natipnalverſammlung h

tigte ſich am Mittwoch neuerdings mit der n vom 4. Februar
über die Sicherung der Landbewirtſchaftung. Nach längerer Aus
ſprache wurde ſchließlich mit großer n i heſchloſſen, den 8 1 der

orlage abzumildern und den Behörden die Befugnis einzuräumen, die
Nutzungsberechtigten von Landgütern zu einer Erklärung zu veranlaſſen,„ob und mit welchen Früchten“ ſie ihre aetltasen be
ſtellen wollen. Ein Antrag Dr. Röske auf Streichung des S 1 wurde
mit allen gegen fünf Stimmen abgelehnt.

Angenommen wurde ein Antrag auf Einführung des folgenden
neuen S 6a: „Sind landwirtſchaftliche Betriebe infolge aufrühreriſcher
oder ntrae Handlungen verwaiſt, ſo hat die unterer Verwaltungs
behörde, in deren Verhinderung die nächſthöhere Ver altungsbehörde,
für die Bewirtſchaftung der Betriebe im Intereſſe der abweſenden und
verhinderten Nußungsberechtigten Sorge zu tragen.

Die Weiterberatung wurde auf Donnerstag vertagt.
t

Bayern gegen den Verfaſſungsausſchuß.
Aus München wird gemeldet: Der Ausſchuß für auswärtige

Angelegenheiten des bayeriſchen Landtages hat am n laut
„Staatszeitung“ einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in der
es heißt Der bayeriſche Landtag verfolgt mit ſchwerer Srrgr die Ver
handlungen des Verfaſſungsausſchuſſes der deutſchen Nationalver
ſammlung. Die von dieſem bisher gefaßten Beſchlüſſe zeigen die deut
liche Abſicht, über die Regierungsvorlagen hinaue eine unerträgliche
Unitariſierung und Zentraliſiernng des Reiches herbeizuführen.
Bayern ſteht treu zum Reich, aber die föderativenGrundkagen des Reiches willes unangetaſtet wiſſen.
Durch einſeitige Geſetzgebungsakte der Nationalverſammlung können
lebenswichtige Sonderrechte des bayeriſchen Volkes nicht einfach auf
gehoben werden. Nur auf dem Wege der Verſtändigung, zu der Bayern

Beſtand geſchaffen werden. Angeſichts der furchtbaren Not des deut
ſchen Volkes erachtet es der bayeriſche Landtag als eine ernſte Gefahr
für den Beſtand des Reiches, wenn durch grundſätzliche Verſchiebung
des bisherigen Verhältniſſes zwiſchen Reich und Einzelſtagten Zwie
tracht in das Volk getragen wird und die freiwillige Mitarbeit wert
voller Teile des geſamten Volkes an dem Wiederaufbau des Deutſchen
Reiches gelähmt wird. Der bayeriſche Landtag beauftragt die baye
riſche Regierung, die Rechte des bayeriſchen Volkes im Sinne dieſer
Entſchließung mit allem Nachdruck bei der Reichsregierung und Na
tionalverſammlung zu vertreten.

Vollſozialiſierung in Bayern.
Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: Die baheriſche Regierung

hat kraft der ihr vom Volke übertragenen Gewalt die V ollſoziali-
flerung Bayern s nach den Grundſätzen des Enkwurfes Kranold
Reurgth Schumann in Angriff genommen. Sie hat, nachdem der So
zialiſierungsausſchuß des Landkages auf Grund der Darlegung Dr.
Otto n einſtimmig die Pläne nach längerer Ausſprache illigt
hat, im Einklang mit dem einſtimmig geäußerten Wunſche des Zentral
rates die ſofortige Aufſtellung eines Zentralwirtſchaftsamtes verfügt
und für die Leitung dieſes Amtes Dr. Otto Neurath in Ausſicht ge
nommen, der zur Vorbereitung und Verwirklichung des Sozialismus
Kommunismus und Sozialismus mit außerordentlichen Vollmachten
ausgeſtattet wird

Straßenkämpfe in Witten.
In Witten iſt es Montag abend und im Laufe des Amt

zu ſchweren Aufruhrſzenen gekommen. Das Zentrumsblat
„Wittener Volksztg. hatte in einem Bericht über einen Demonſtrations
zug behauptet, die Arbeiter a den Direktor des Gußſtahlwerkeshanrelt und mit einer Fa ten geſchlagen. Als eine Anzahl
Arbeiter in der Schriftleitung des Blattes erſchien und neben einem
Widerruf auch die Nennung des Verfaſſers verlangte, wurde zumSchutze des Gebäudes und des Redakteurs Polizei herbeigerufen. Plötz
lich fiel aus der Menge ein Schuß. Das war das Signal zu furcht
baren Kämpfen, die ſich von der Auguſtaſtraße her in den Abendſtundenzum Gemeindehaus Zahltei e Schüſſe- wurden r
Bis jetzt ſollen die Kämpfe 11 Tote und 37 Verwundete ge
fordert haben, es iſt aber fraglich, ob damit die wirkliche Zahl der
Opfer erſchöpft iſt. Zur Unterſtützung der behördlichen Organe ſind
die Si t aus der en Gegend zuſammengezogen, ſo aus
Langendreer, Bochum uſw. Witten gleicht augenblicklich einem Heer
lager. Für heute nachmittag iſt eine Deinonſtrationsverſammlung der
Arbeiter angekündigt.

Die Sozialiſierung der n
Aus Jeng wird berichtet. Die Betriebsangehörigen der Firma

Karl Zeiß in Jena v in einer en die ſofortige
Sozialifierun ieſes Betriebes und die Einſetzung eines Be
triebsrates mit weitgehenden Vollmachten verlangt. Der Beſchluß
wurde der Staatsregierung in Weimar mitgeteilt.

Ungarn ein Beiſpiel für DeutſchlandEin Artikel Dernburg im Berliner Tageblatt tritt für die Nicht
unterzeichnung eines von der Entente gebotenen Gewaltfriedens ein,
obwohl die ungausbleibliche Folge dann der Sieg des Bolſchewismus
auch in Deutſchland fein werde, der uns nur „den Troſt Simſons laſſe,
daß die Trümmer des Tempels auch die Tafelnden mit in den Abgrund

reſveondenz die Frage, ob die Verzweiflungstat Ungar tſah ehe ehe d hre etat Rnaatas Deas-
„Wenn ſo ein Mann ſchreibt, der als Vertreter des Bankkapitals

n vö et von dem Verdacht bolſchewiſtiſcher Neigungen iſt,
o gibt das allerhand zu denken. Wir haben freilich zu beachten: die

freiwillige Auslieferung Deutſchlands an den Bolſchewismus iſt der
S ch ein freiwilliger Selbſtmord. Das iſt nicht übertrieben
Denn da die Entente uns alsdann keine Lebensmittel liefern wird,und Rußland uns, worüber wir uns nete ſein müſſen, keine
Lebensmittel liefern kann, und da ferner ſicher iſt, daß unſere eigenen
Lebensmittel bei weitem nicht bis zur nächſten Ernte reichen, ſo wird

er Schritt eben zur Folge haben, daß Ende dieſes Frühahres in
Deutſchland eine ſchreckliche Hungersnot ausbricht und ein

Teil der Bevölkerung zugrunde geht Uber den Umfang der
Kataſtrophe muß man ſich alſo völlig im klaren ſein, wenn man von
ihr ſpricht. Sie mutwillig herbeiführen, wäre ein Verbrechen. Aber
wenn uns die Entente tatſächlich mit einer ähnlichen oder noch größeren
Kataſtrophe bedroht, dann kann ſchließlich wirklich einmal der Moment
eintreten, in dem das Verbrechen Pflicht wird. Die Erwägungen ſind
hier die gleichen wie bei der Beurteilung des Selbſtmords eines ein

r Solange der Menſch noch Ausſicht hat, durch Mut,
nergie, Tatkraft oder Fleiß ſich zu retten, wird man den Selbſtmord

als feige Schwäche zu verwerfen haben. Wer aber etwa als Gefangener
ſtmord begeht, am ſich nicht durch grauſame Feinde langſam zu

Tode martern zu laſſen, nachdem ihm jeder Ausweg der Flucht a
geſchnitten iſt, der kann ſittlich kaum getadelt werden. Sofort etwa
und ohne überlegung das ungariſche Beiſpiel nachzuahmen, liegt für
uns in Deutſchland noch kein hinreichender Anlaß vor. Noch kennen
wir unſere Friedensbedingungen nicht, und noch beſteht die Möglich-
keit und eine wenn auch leiſe Hoffnung, daß die Vernunft bei
unſeren Feinden wenigſtens einige Teilſiege erringen wird. Solange
dieſe Ausſicht beſteht, iſt es unſere Pflicht, Deutſchland vor der inneren
Kataſtrophe zu bewahren, die uns den letzten Weg der Rettung vor
zeitig verſchließen würde. Erweiſt ſich dieſer Weg aber als trügeriſch,
dann kann allerdings der Augenblick kommen, in dem wir unſeren
Feinden ſagen: Tragt Jhr die Verantwortung!
Die mitteldentſchen Bergarbeiter ſchütteln die Generalſtreikshetzer ab.

Halle, 27. März. Die Bezirks konferenz Halle der
Vertrauensleute des Bergarbeiterverbandes, welche in Köthen tagt,
erklärt die Urheberdesmitteldeuntſchen Generalſtreiks
für gewiſſenloſe politiſche Drahtzieher und nahm mit
61 gegen 9 Stimmen folgende Reſolution an: Die Konferenz ſtellt mit
Bedauern feſt, daß die Delegierten der am 28. Februar in Halle abge
haltenen Konferenz gröblich belogen und betrogen ſind. Der
Beſchluß des Generalſtreiks für Mitteldeutſchland wäre nicht gefaßt
worden, wenn die Delegierten über das Ergebnis der Verhand
lungen in. Weimar hinſichtlich der Betriebsräte unterrichtet und
die Vereinbarung mit der Reichsregierung bekanntgegeben worden
wäre. Die Konferenz verurteilt entſchieden dieſe gewiſſenloſe
Handlungsweiſe unverantwortlicher politiſcher Drahtzieher und
ne in Zukunft ſolche arbeiterſchädlichen Beſchlüſſe zu verhindern
wiſſen.

Anſchwellen des Streiks im Ruhrgebiet.
Eſſen, 27. März. Die Streiklage hat im Ruhrgebiet wie

der einen größeren Umfang angenommen. Jn der geſtrigen
Frühſchicht waren die Belegſchaften der Zechen Dorſtfeld und 2,

aiſerſtuhl 1 und 2, Glückauf, Tiefbau, Kaiſer Friedrich, Wiendahls-
bank, Bruchſtraße, Hamburg, Franziska, Tremonig, Neu-Jſerlohn,
Vollmond und DOespel im Ausſtand. Zum großen Teil ſind die Ar
beitsniederlegungen mit den in Witten vorgekommenen Unruhen in
Verbindung zu bringen. Jm beſetzten niederrheiniſchen Gebiet iſt
ferner die Belegſchaft der Niederrheiniſchen Bergwerks-Aktiengeſell-
ſchaft ausſtändig.

Merſeburg und Umgegend.
27. März.

Handelskammerwahl. Bei der heute vormittag im Kreishauſe
hier Er efundenen Wahl der Vertreter für die Handelskammer aus
dem Kreiſe Merſeburg wurden Fabrikbeſitzer Robert Dietrich, Mit
inhaber der Firma Gebr. Dietrich hier, bis Ende 1928 und Stadtrat

Sux en t bis T v rimmen un obkowitz 185. eenkandidaten waren nicht aufſtellt.* Die Wahl war Aue ſage ſende verſtorbenen Hé
kammermitglieder Fabrikant Schäfer- Schkeuditz und Stadtrat Paul
Thiele Merſeburg.

Aufhebung des Verbots von Wohnungskündigungen. Das
Generalkommando des 4. Armeekorps hat unterm 14. d. Mts. die Ver
ordnung des ſtellv. Generalkommandos vom 30. Juni 1917 und 7. Juli
1917, betr. das Verbot von Wohnungskündigungen für die Stadt Merſe
burg und die Landgemeinden Venenien und Meuſchau im Kreiſe
Me rſeburg, für die Städte Bitterfeld und Gräfenhainichen und die
Landgemeinden Niemegk, Holzweißig, Petersroda, Roitzſch, Zſcherndorf,
Ramain, Rennwitz, Sandersdorf, Thalheim, Wolfen, Greppin, Frieders
dorf, Muldenſtein, Mühlbeck, Pouch, Großmöhlau, Golpa, Zſchornewitz
und den Gutsbezirk Greppin im Kreiſe Bitterfeld Und für die
Stadt Wittenberg und die Amtsbezirke Kleinwittenberg und Straach im
Kreiſe Wittenberg aufgehoben. Um irrigen Auffaſſungen dieſer
Veröffentlichung vorzubeügen, ſei bemerkt, daß die Beſtimmungen
über die n lter en hierdurch nicht berührt werden. Letztere beſtehen auf Grund einer Anordnung der
Reichsregierung und ſetzen ihre Tätigkeit unverändert fort. Jn er
n das Mietseinigungsamt zurzeit unter der Leitung der
Herren Aſſeſſor Schrader und Rechtsanwalt Dr. Rademacher.

Der Freihandel mit Eiern vom 1. April ab. über die Gründe
der beſchloſſenen Freigabe der Jnlandseier zum freien Handel ſchreibt
das Reichsernährungsamt: „Die Maßnahme iſt veranlaßt durch die
n n Erfahrungen, die, fortgeſeßt ſich ſteigernd, mit der öffent
lichen Bewirtſchaftung der Eier gemacht worden ſind. Dem Beſtreben,
Landwirtſchaft und Handel, ſoweit es mit den Intereſſen der Allge
meinheit vereinbax iſt, von den Feſſeln der gebundenen Wirtſchaft zu
befreien, wird dabei Rechnung getragen. Erwartet wird, daß die be
teiligten Kreiſe in a ng dieſes Entgegenkommens nunmehr alle
Kräfte daran ſetzen, ihre Pflichten auf den Gebieten, auf denen die
Zwangswirtſchaft zurzeit noch zur Sicherung der Volksverſorgung auf
rechterhalten bleiben muß, reſtlos zu erfüllen. Übereinſtimmend iſt
aus landwirtſchaftlichen und Handelskreiſen verſichert worden, daß die
Bevölkerung aus der einheimiſchen Produktion hinreichend und zu im
allgemeinen erträglichen Preiſen mit Eiern verſorgt werden
könne. Trotz der Aufhebung der reichsrechtlichen S iſt
den einzelnen Landeszentralbehörden unter gewiſſen Vorausſeßungen
die Möglichkeit ne innerhalb ihres Gebietes wieder eine Ver
kehrs und Verbrauchsregelung einzuführen. Es iſt indeſſen anzu
nehmen, daß davon nur in ſolchen Fällen Gebrauch gemacht werden
wird, in denen beſonders dringliche Gründe, wie die Sicherſtellung
des Bedarfs der Kranken, eine Einengung des freien Verkehrs recht
fertigen. Jm allgemeinen dürfen dem Eierhandel keinerlei Beſchrän
kungen auferlegt werden. Un berührt von der neuen e
iſt die Einfuhr und Verteilung der Auslandseier. Die Einfuhr
aus dem Auslande ſoll vor allem der Sicherſtellung der Krankenver
ſoxgung dienen. Jn Kraft bleiben bis auf weiteres ſerner die Vor
ſchriften über das Verbot von Verwendung von Eiern und Ei
konſerven zur Herſtellung von Farben und über die Einſchränkung des
Verbrauchs von Eiern bei der Bereitung von Kuchen in gewerblichen
Betrieben.“

Ausgabe der erſten Stücke der 9. Kriegsanleihe. Wie gewohnt,
hat man im Intereſſe der kleinen Zeichner die Herſtellung der kleinen
Stücke zuerſt in Angriff genommen, ſo daß in den letzten Wochen be
reits mit einer teilweiſen Ausgabe der Stücke über 100 begonnen
werden konnte. Die Papiere ſind vor den Revolutionstagen am
15. Oktober 1918 ausgefertigt, und zwar wie alle unſere anderen Kriegs
anleihen von der Reichsſchuldenverwallung. Auch ſonſt in Form und
Inhalt weichen die neuen Stücke nicht von den alten ab.

h e Gebührentaxe für die vereidigten und öffentlich angeſtell
ten Verſteigerer des Regierungsbezirks Merſeburg vom 16. März 1903
(Amtsblatt 1908, Seite 136) wird inſoweit abgeändert, als die Sätze
der Taxe widerruflich und zunächſt mit Wirkſamkeit bis zum 1. Ja
nuar 1920 um 30 Prozent erhöht werden. SEntlaſſung des Jahrgangs 1899. Das Kriegsminiſterium ger
angeordnet, daß die Angehörigen en 1899 zu entlaſſen
ſind, ſobald die Verbände der vorläufigen Reichswehr die Aufgaben
dieſes Jahrganges wahrnehmen können und die örtlichen Verhältniſſe
n is zum 30. April d. J. ſollen die Entlaſſungen be
endet ſein.

Ausdruſch des Getreides. Auf Grund einer ne des
Regierungspräſidenten fordern wir die landwirtſchaftlichen

etriebsunternehmer auf, die Beſtände an unausgedroſchenem Getreide
bis zum 31. d. Mts. auszudreſchen. Die Unterlaſſung des Ausdruſches
unterliegt der Strafbeſtimmung des S 80 der Reia getreideordnung

reißen“. Daran anknüpfend, unterſucht die Sozialiſtiſche Kor vom 29. Mai 1018.

Dietrich erhielt 187010
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e Wieder Nickelmünzen. Die Nickelmünzen zu 10 und 5 Z. wur gnb Ks in Aie Soken Tage ſeiner Amkstätigkeit förderte er nach Leſten in LeipzigGohlis zwei funge Leute einen Geſchäftsmann um 2500
den bekanntlich bisher eingezogen. Nachdem die Gründe e weg Kräften den weiteren Ausbau der Strecke Röſſen- Merſeburg. uch Letrogen. Sie verſprachen. für den Betrag ein Faß Butter mit übergefallen ſind, hat das Finanzminiſterium die Kaſſen angewieſen, dieſe die Fortſchritte, die der Bahnbau Merſeburg Zöſchen jetzt macht, 1 e Gewicht zu liefern. Das Geſchäft ging Zug um Zug, im
Münzſorten nicht mehr zurückzuhalten. Die angeſammelten Beſtände ſind ihm zu danken. Den Beginn der Arbeiten am Elſter- Saale Beſitz des Geldes verſchwanden die Lieferanten ſchleunigſt. Als der
werden dem Verkehr wieder zugeleitet. Den Eiſen und Zinkmünzen Kanal muß Herr v. Wilmowski ſeinem Nachfolger überlaſſen, doch Geſchäftsmann das Faß öffnete war ſein Jnhalt Kohlendredck und
wird niemand nachtrauern. oll ihm unvergeſſen ſein, daß er die Vorarbeiten die vielleicht am obenauf lag ein Zettel „Freßt Dreck“. Eine Spur der Schwindler war

Die Opferwoche zugunſten der Kriegs und Zivilgefangenen ſchwierigſten waären, ſo gefördert hat, daß die Ausführung des Pro trotz ſofort angeſtellter Nachforſchungen nicht zu finden. Am anderen
findet vorausſichtlich rm 3. bis 10. Mai ſtatt. Als Opfertage ſind jekts nicht mehr lange au ſich warten laſſen wird. Tage weilte die Frau des Geſchädigten in Schkeuditz und ſah durch Zu
Sonnabend der 3. und Sonntag der 4. Mai beſtimmt. In richtiger Erkenntnis, daß fruchtbringende Arbeit nur dann ge fall die beiden Gauner. Schnell eilte ſie zur Polizei dieſe griff ſofort

Die Städte Fenerſsgietät der Provinz Sachſen in Merſeburg leiſtet werden kann, wenn St Kräfte ſich zu weinen Tun zu und brachte die ſauberen Patrone in gerichtlichen Gewahrſam.
hat im Jahre 1918 folgende Ergebniſſe erzielt Die r pereinen, förderte er die Bildung der Zweckverbände in Dürren Das in Leipzig verſteckt gehaltene Geld konnte dem Geſchädigten zum
iſt um 428 Millionen Kauf 2857 Millionen die Beiträge der Ver W und Leung. Jhm iſt es gelungen, die oft ſo entgegengeſetzten Teil wieder ausgehändigt werden. (Schk. W.)
ſicherten ſind um 26060900 auf 2667 000 geſtiegen. An Schaden 7 ereſſen der einzelnen Gemeinden auszugleichen und ſie zu gemein
vergütungen S en 860 000 u zahlen. Jm einzelnen entfallen auf ſamem Tun zuſammenzuſchließen. Die in den Zweckverbänden Dürren edie Feuerre r icherung 27l9 Milionet Verſ erungsſumme, berg und Leung vereinigten en werden i Jänger je mehr ein Mücheln und Umgegend.
2607 000 Be räge der Verſicherten und 823 000 K Schadenvergütunſehen, zu welchem Dank ſie v. Wilmowsli für ieſe Vereinigung ver Mät auf die ſeit dem Jahre 1914 betriebenen Nebenzweige Ver pflichtet ſind. Der Bau der Dürrenberger Brücke wird für den 27. e eicherung gegen Einbruchsdiebſtahl und Waſſer Scheidenden immer ein ehrendes Denkmal bleiben z Mücheln, 27. März. Die rückſtändigen Stenern (Schul
leitungsſchäden 138 Millionen K. Verſicherungsſumme, Als ein rechter Vater des Kreiſes, wie es ein Landrat ſein ſoll, gelder und Ackerpacht) ſind nunmehr ſofort an die Stadtkaſſe zu ent
60 000 A Beiträge der Verſicherten und 37 000 A Schadenvergütungen. galt ſeine Fürſorge auch den kleinſten Kreiseingeſeſſenen. Dur n richtenFür öffentliche Zwecke, insbeſondere zur Förderung e e Banner war 5 eſtrebt, im Verein Onuerfurt, 27. März. Die Erlaubnis zum Betriebe des Roß
ſicher d eit, wurden 56 000 Kaufgewendet. Der überſchuß der Ein mit dem Vaterländiſchen Frauenverein, den zu heben er ſich immer ſchlächtereigewerbes, zum Handel mit Pferden zum Schlachten ſowienahmen über die Ausgaben betrug bei der laufenden Verwaltung bemühte, die la der Säuglinge und Kinder zu fördern. Auch mit Pferdefleiſch iſt im hieſigen Kreiſe folgenden Perſonen erteilt wor
1 140 000 A. Das Vermögen en am Jahresſchluſſe die ger von die Jugend r ge im Kreiſe verliert in ihm ebenſo wie die Volks den: Karl Noſeck, Willy Arndt in Querfurt, Otto Wende in
15,4 Millionen wovon 14,9 Millionen Kauf den Sicherheits- leſehalle des Vereins zur Förderung der Jugendpflege in Merſeburg Freyburg, Auguſt Leißring in Bottendorf, Walter Pfeiffer in
fonds entfallen. einen ſtets hilſsbereiten Beſchützer. Mücheln, Paul Apitz in Laucha und Otto Deumeland in Nebra.Warnung vor einem Schwindler. In Thüringen tritt ein Die erſeburger Kreisbewohner werden das herzgewinnende eher 27. März. Der Vorſchuß- und Kreditverein,
Schwindler auf, der ſich in Geſchäften das Zuckerbuch nebſt Weſen, das weitausſchauende ſoziale Verſtändnis und die große Ar- deſſen Kaſſenumſatz in Einnahmen 544 709 12 und in AusgabenZuckermarken vorlegen läßt. Seine Angabe, daß er von der Ver heitsfreudigkeit des W v Wilmowsti noch oſt vermiſſen. Möchte 520020,92 beträgt, beſchloß die Verteilung einer Dividende von
teilungsſtelle geſchickt ſei, iſt natürlich Schwindel. Der Gauner ſoll 1,70 er in ſeinem neuen Wirkungskreis ebenſo viel Gutes e wie hier 7 und die Umwandlung des Vereins in eine Genoſſenſchaft

Meter groß ſein und wird als kräftiger Mann Ende der 20er Jahre bei uns Wir werden ihn ſtets in dankbarer Erinne- mit be chränkter Haftpflicht.

beſchrieben. rung behalten!Hühnerdiebſtahl. Jn der verfloſſenen Nacht ſind aus einem ung be alt Z Wetterwarte.
verſchloſſenen Stalle des Hotels zur goldenen Sonne 3 Hühner geſtohlen Deutſche demokratiſche Partei 5 t. eworden. Der Dieb hat drei Türen gewaltſam öffnen müſſen, um zu 4 V. W. am 28. 3.. Kalt, wolkig, zeitweiſe aufheiternd, etwas Schnee.
den Objekten ſeiner verbrecheriſchen Tat zu gelangen, von denen er (Ortsverein Merſeburg.) 29. 3.: Teilweiſe heiter, öfters wolkig, kalt, neuer Schnee.
wahrſcheinlich gewußt hat, daß ſie den Winter hindurch gut gepflegt Die Mitglieder des Arbeiterrates werden zu einer Beſprechung e
worden ſind. Leider gelingt es nur ſelten, die Spihbuben zu er für Freitag den 28. März abends 8 Uhr, in den Gaſthof „Halber Stimmen ans dem Leſerkreiſe
mitteln, die namentlich jetzt dem Hühnerhalter um die Früchte ſeiner Mond“ eingeladen. Vollzähliges Erſcheinen erforderlich.

an hrwgen die er nunmehr beim Beginn der Legezeit mit Recht vel be u und h e et eerwarten kann. anntgabe und Abgabe in Beuna. Erſteres geſchieht wirklich noDer Marineverein der Nord und Oſtſeeſtation ladet zu ſeiner Aus der Stadtverordnetenverſammlung. wie in der guten alten Zeit, wo noch niemand ſchreiben und leſen
heute im „Bergſchlößchen“ ſtattfindenden Hauptverſammlung ein. Die Zuſammenſetzung der Wahlkommiſſion. konnte. Durch Hörenſagen oder zufällig, wenn man im Geſpräch auf

Vortrag. Jm Preußiſchen Beamtenverein ſpricht Unter Bezugnahme auf eine im Tageblatt veröffentlichte Zu die Lebensmittel kommt, erfährt man, daß es in Beuna oder in Frank
morgen abend Verwaltungsgerichtsdirektor Dr. Loeſener, hier ſchrift der Deutſchnationalen Volkspartei ſchreibt man uns aus den leben, denn wir müſſen an zwei Orten einkaufen, Lebensmittel veraus-
über „Deutſches Leben in Poſen durch 7 Jahrhunderte“. Der Vortrag Kreiſen der Deutſchen demokratiſchen Partei gabt werden. Die Schule iſt, wie es ſcheint, die amtliche Bekannt
findet im Fremdenhof Rülke ſtatt. Die Grundlage eines jeden Staats und Gemeindeweſens iſt die machungszentrafe in Beuna. Deshalb iſt man genötigt, jedes Schul

Unſere Lichtſpieltheater bringen von morgen ab wieder neue Gerechtigkeit. Sie erfordert Anerkennung des Mehrheits- lind zu fragen ſt man hört, wann Lebensmittel verteilt werden.Programme, die ihre Anziehungskraft kaum verliehen dürften. willen s und Schuß der Minderheit Darin ſind ſich wohl alle Wer keine Ki ſitzt oder noch keine zur Schule ſchicken kann, iſt
demotratiſchen Richtungen und Volksparteien klar. Den gerechteſten dauernd in S. n vielen Gemeinden wird alles ausgeklingelt und

Eine ernſte Mahnung Maßſtab bietet augenblicklich hierbei und bei allen anderen ſtädtiſchen es geht gang ſchon die Mobilmachung iſt auch auf dieſe Weiſe bekannt
dörver e ältnis S V i atzli Fr. geworden. Sind die Lebensmittel jetzt nicht auch wichtig Früher iſtrichtet der Magiſtrat an die ſtädtiſchen Kartoffelhändler. whu i. well der ſeben taiierer bei uns auch mit dieſer Einrichtung ſchon einmal der Anfang gemacht

Die ſtädtiſche Kartoffelſtelle hat dem Magiſtrat gemeldet, daß die Kar der e tckünngen folgende Möglichkeiten: worden, warum hat man das wieder fallen gelaſſen Bekanntlich iſt
ſoffelhändler in der lehten Zeit wieder häufig Marken abnehmen, die Deutſche dem P. Unagbh. P. Dn. Vp. Mehrh Soz. Diſch. Vp. gentr. der Semeindediener und die Gloce für ihn noch am Leben. Wenn

13 3 1ter in v letztere ſollte eingeſchmolzen ſein, muß eben auf andere Weiſe ein Auserſt ſpäter in vielen Fällen ſogar erſt im Avril und Mail zur Be S 13 e 6 weg gefunden werdenlieferung heranſtehen. Ein ſolches geſetzwidriges Verhalten muß die 2) 612 s 2 S C Ich erinnere mich an eine ſchöne Einrichtung im Felde. Gas
geſamte Kartoffelverſorgung der ſtädtiſchen Bevölkerung aufs 3) 413 9 O 2 alarmläuten höre ich jetzt noch im Ohr und wie lief alles auf dasSchwerſte gefährden und kann unter keinen Umſtänden geduldet 3 7 1 Zeichen, wenn es auch manchmal bloß von einem helltönenden Blechtopf

4 aus kam. Auf jeden Fall hörte es jeder Mann, das war die Hauptwerden. Einige Händler haben ſich damit zu entſchuldigen verſucht, Verbundene Bürgerliche: Verbundene Sozialiſten ſache Unſere Aushaängetaſten ſind ja auch noch einigermaßen im Stand,
daß einzelne Leute Kartoffeln auf noch nicht fällige Marken 20 16 2) ein Zettel und einige Wörter daxauf helfen auch mit den übelſtand
mit Gewalt zu erzwingen ſuüchten. 2) 10 8 beſeitigen. Die Bekanntmachung iſt doch in allen Sachen das wichtigſteAlle zugelaſſenen Kartoffelhändler werden ernſtlich darauf aufmerk 5 623 r wenn dieſe nicht funktioniert, wie kann da der Verkauf geregelt bon

ſtatten gehen. Milch gibt es in Beunga und gegen Vorzeigung der
ſam gemacht, daß nach den beſtehenden Anordnungen Kartoffeln nur auf 9 5 4 Milchkarte, die Kinderzulage in Frankleben. Wäre es nicht noch etwas
Marken der laufen den Woche verabfolgt werden dürfen. Zuwider 7 3 umſtändlicher, wenn man das Abſtempeln der Karte in Merſeburg zuhandlungen werden neben den angedrohten geſetzlichen Strafen Ge beſorgen hätte. Unſere Geſchäfte in Beung ſind mit Lebensmittelnfängnis bis zu 1 Jahr oder Geldſtrafe bis zu 10 000 mit ſo Demokr. Deutſchn. Vp. Zentr. Unabh. Mehrh.Soß. nur ſewen belegt daß ſie geren t e e
fortiger Schließung geahndet. Falls irgend jemand durch 13 7 3 9 s e n eeeernee s
Drohung oder Gewalt auch nur verſuchen ſollte, die zugelaſſenen Ver 2) 3 2 1 verteilt werden wie in Frankleben. Wenn Spenden für irgend eine
kaufsſtellen zur Herausgabe von Kartoffeln zu veranlaſſen, wird um e S e e W 2 e en renädti T reichend Leute zur Verfügung und ohne aus dem Hauſe zu gehen, wurdec e betzrtfenden Petfonen an das ſtadrfeh 1 T e man Geld los. Ganz gleich iſt es ja, auf welche Art und Weiſe dieLebensmittelamt erſucht Auf Vorſchlag der Deutſchen demokr. Partei wurde infolgedeſſen wichtigſten Sachen für unſere Gemeinde bekannt gemacht werden die

Daß derartige Eingriffe in die öffentliche Kartoffelverſorgung die I e h r e zuſammengeſetzt: 3 Demokraten, re bleibt nur, daß ſie bekannt werden. Hoffentlich wig es
ordntungsgemäße Ernährung der geſamten ſtädtiſchen Bevölkerung ſehr 2 Unabb. 4 Deutſch rer e ald ſoe ingeſehen j et Hiermit dürften wohl für jeden Kax. und rechtlich denkenden Men e rv in Fiage ſtellt, wird doch eingeſehen werden. Es mag jeder dagi bei ſchen die hmahrer der i en t ar re dee ſein. Nun Den Verdienſt ſeine Krone

tragen, daß dieſem Gebahren geſteuert wird. ei agen der Belaſtungsprobe des ſog. bürgerl. 4 hß s en e Biere en eng ich, dern v e haben nur v Deulf An dieſen Spruch werden wohl viele Krieger gedacht haben als
i i i Kationalen die Belaſtungsprobe der neuen Heit nicht beſtanden. Steht ſie aus dem Felde zurückkehrten. Hier ein Beiſpiel wie für den heim

Zum Scheiden des Landrats v. Wilmowski allerdings die Deutſchnationale Volkspartei auf dem Standpunkte, daß gekehrten kleinen Handwerker geſorgt wird. Dieſer Tage iſt Leder
wird uns geſchrieben 5 Zuf 3 Stadiverorbnele t Mitglied der Wahlkommiſſion entfält unter S zng ngtürti r ſür behagenIn den weiteſten Schichten der Bevölkerung des Kreiſes wird es Anwendung auf die Mehrheitsſozialiſten dann müßte die Wahl Krieges daheim waren. Für die ſelbſtändigen Schuhmacher, die 4
rebhaſtes Bedauern aueslöſen. daß Landrat Freiherr v. Wil kommiſſion aus 11 Mitgliedern heſtehen. Das iſt aber wider die Ge Jahre im Felde waren iſt nichts da. Dieſe müſſen warten bis malmm o w ski den Kreis Merſeburg am April verlaſſen wird. War ſchäftsordnung der hoben ten en etwas für ſie kommt. Nicht genug, daß ſie während der Kriegszeit wirt
v. Wilmowski doch ein Landrat, wie ihn ſich jeder Kreis nur wünſchen ſchaftlich ruiniert worden ſind, nun ſollen ſie noch mit ihren Familienkann. Sein liebenswürdiges, freundliches Weſen gewann ihm die hungern. Denn: ohne Leder kein Verdienſt.
Herzen ſeiner Kreiseingeſeſſenen ſelbſt in den harten Kriegszeiken, die Für unſere Hausfranen! „Das danken wir dir, v Vaterlandihn oft zwangen, Anordnungen zu treffen, mit denen er ſche Kreis Lebensmittelkalender für Freitag den 28. März. Mehrere aus dem Felde heimgekehrte ſelbſtändige Schuhmacher.
eingeſeſſenen ſo gerne verſchont hätte. Wie ſchwer iſt es ihm geworden, (Lebensmittelkalender für Freitag den S.
ſein Amt während Die u lange Monate re er zu g be M i San er rig die Kunden der Ver Briefkasten der Redaktion.

üſ d um wieviel ſchwerer wird es ihm jetzt, ſeine ihm lieb ge usgabe Mager- undn ene Tatigteit n glelſe Merſeburg, gerwnngen durch per liche kanfsſtellen Frahnert, Vogel, Konſum-Verein (Lauchſtedter Str.), ten r eaen e ung el en er a n zu

ältniſſ üſſen. Es war ſein lebhafteſter Wunſch, Schulz m erluchen ne ort g Adreſſe und No Je e r e Angtiſt ger n ilchkarten im alten Rathaus, Burgſtraße von 8—1 Uhr „verantwortlichen“ Artikelſchreibers aufzugeben. Durch unſere wieder
ch ken Abſchluß, troh der ſo ſchwie für die Kunden der Verkaufsſtelle Schwalbe nachmittag von 3 bis holten Briefkaſtennotizen müßte Ihnen doch bekannt ſein, daß namenloſe

rigen Feien gaciſe 5 führen Wenn nun an atte le 6 Uhr für die Kunden der Verkaufsſtellen Müller, Schmidt, Schubert r grundſätzlich der Papierkorb aufnimmt. Um alſo der Wahr
gen lerbrochen wird, ſo werden die Kreiseinge und Hoffmann. eit die Ehre zu geben“, iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß uns der odern n re e wit ater et viel Geſchit zu Ende Nr. W b rkauf auf der Freibank von 8—9 Uhr auf die die Einſender genau bekannt ſein müſſen

eführt hat, ſtets dankbar gedenken. r. 101 bis 200.Pen behede eg Juteteſſe brachte er der Frage der inneren Roß fleiſchverkauf bei Hoffmann (Brühl) von 24 Uhr Vermiſchtes.
Kolon ſation im Kreiſe entgegen, in der richtigen Erkenntnis, auf die Nr. 2901-3100. 9daß es zufriedene Menſchen nur auf eigener Scholle im eigenen Heim e ch und Fl n ch w a t Pro 200 Gramm mit Schweres Fahrſtuhl Unglück in Dresden.
geben kann. Die für unſere geſamte Bevölkerung ſo wichtige Woh Knochen. Gleichzeitig Umtauſch der F eiſchmarken. In der Heute Higarettenfahrit in Dresden ſtürzte Mittwoch vor

2 mittag infolge Qberlaſtung ein Fahrſtuhl aus dem fünften Stockdie große Bedeutung e hatte wie jetzt nach der Heimkehr s Paſſendorf, 26. März. Dem Schlachter Wenzel Göben hier wir h S ne R r 7 n denen bller Aus
den Trümmern wurden fünf weibliche Leichen, ſowie 29 mehr

t 8 e 7 oder weniger wer verletzte Männer und Frauen ge-ſiedlungen antreffen, deren Anlage in erſter Linie dem ſcheidenden Land S Lauchſtedt, 25. März. In einer kürzlich einberufenen öffentlichen votgen u et Vahrnhinngitg in der e e Tobet und

rat zu danken iſt. Wo es a der Kriegsverhältniſſe nicht e ng wurde Stellung zu der beabſichtigten Errichtung Zigarettenfabrit Henidze meldet die Preſſeabteilung der Kriminal
ere Die Beſprechung Holigei noch folgendes Beim Transport von Perſonen auf dem Fahrſah riſſen, vermutlich durch Überfahren der letzten Halteſtelle im fünften

im gargen Kreiſe, ganz Stockwerk, die Luft und Gegengewichtsteile. Dadurch ſtürzte der eer ſo v ſtuhl mit ſeiner ganzen Laſt in die Tiefe. Hierbei haben ſechs Perſonendurch er die Freude an der ei k ihr Leben eingebüßt, 28 Perſonen wurden teils ſchwer, teils leichtWenn v heute im Kre 8 März. Das Kurhaus, ſowie der Gaſthof eleyt We ſind meiſt ren in 4
Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

e h Verſchied Herren u. ſSexta- und Ouinta- Eine Garkenſaube e
Se n Herren enden he Samenchret ſo Shrbücher. Miſbeeſſenſer
e in wen r e n r Co d. s einige WandAhren bilig St gelten. (ſehr gut erhalten, abzugeben 4

neneSand 22. pt. P. eehle bammi-angsttetein S Cin neuer Stipp Apparat Eine dreitellzge RingeimaisFruhſahrsſackett kanr n unten m. Alf Kyenmaten d Zither mit Kaſten n e an enreiswert zu verkaufen. Wo einfach ein Krümmer, faſt neu

S W 39 erkauſt Gebhardt, Kl-Kaynga.für junge Mädchen zu verkaufen Paar heus Ailltärstieleln n r eſein agt die Exped. d. Bl. rnChriſtignenſtraße 14, 2 Tr. 7 r1 gebrauehter Ailſtärmante! u. Paat Arbeitsſchude zu verk. wenig gebrauchte chneider n Eine gute ZugkuGartenhaus Guterhaltenes Kon u getr leivertragen ür. 30 Neue Haatſchneidenaſcne Ring ine iſt re gute Trockenſchnitzel et v Zugkuh

en Weber Roſſen 20. ſirmandin Jackett,, aat die und faſt neue weiße Jacke aus Kähmaſchine umzniau aibt ar iegede Spergan, Nordſtr. 1.

e e e Preis M. 25 e für Kellner) zu verkaufen. r ſanſchen! Eotl. mit Vergütung. 7 eerkaufen Friedrichſtr. 12 Gut erh. Klbetwugen Auter Altenburg i Kleine Ritterſtraße 18, pt. Junge
Zu verhatſer- Attenag, eng e beeren vrnne Spiegel m. Anterſ. 5 pflanmenbäume

infacie Pultkowmmode. äheres 3 Ehriſtianenſtraße 5, pteinfee ee e ee Aben geren an mer einrichtung,
Trauer weißer Stroh fach telet Ia Mahen n et e e e Stlel keine Banse1 Kapotthut zu verk. kaufen. Näheres Verüeek, 1 Kinderklappstutl. Abert Bruns; VBap erhandig, ſind zu vertaufen

e um e in e c d. Bl. e Wiühlbera 10. FSriedrichſtraße 30, 2 Tr. r. Sothardtſtraße 27. Meuſchau Nr. 39.

e,

S



Anzeigen. eFür die Aufnahmen der Anzeigen Am Dienstag nachmittag verſchied nach längerem
an beſtimmt S r eng Leiden meine liebe Frau

e d i Sine er ne n rn Hedwig Seydel geb. Ehrhardtwir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

im 53. Lebensjahre.
Dies allen Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

um ſtille Teilnahme.
Wilhelm Seydel.

nunouuudocuo o Merſeburg, den 27. März 19189.
Allen, die uns Die Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr von

5 zur Konfirmation meines z J der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt

Sohnes S SW

Paul 8 e S Sca durch ihre Aufmerkſam Mittwoch früh 3 4 Uhr entſchlief nach langem, mit
g en Went e grobe S n Leiden unſere herzensgute
J Merſeburg d. 273. 190. 5 W S re te Mutter, Großmutter, Schwiegermutter

w. Hartha Sehlerhat.DCGoGOGOSOGOÖO o p. Arie I
G äh geb. Colditz

Allen, die uns zur nach einem arbeitsreichen Leben aus dem Kreiſe ihrer
Konfirmation unſeres Kinder im Alter von 55 Jahren.
Sohnes Kurt durch ihre Merſeburg. Buxtehude, Charlottenburg, Düſſeldorf,
Aufmerkſamkeiten er den 26. März 1919.freuten, herzlichen Dank.

OberBeunag, 27. 3. 19.
Hermann Wünsche

und Frau.

T

Zwangsversteigerung
Auf Antrag der Muerben bes e

am 17. Mai 1918 in Merſeburg
verſtorbenen Maurxers Jrauz
Schmidt, Frau Auguſte Ky
naſt, geb. Schmidt, Maurer
Franz Schmidt, Maurer Gu
ſtav Schmidt, ſämtlich zu Mer
ſeburg, vertreten durch Juſtizra
Scholz daſelbſt, ſoll das in
Merſeburg belegene, im Grund
buche von Merſeburg, Band 70
Blatt 2675, zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen den
Maurers Ernſt Franz Julius
Schmidt in Merſeburg einge
tragene Grundſtück, Wohnhau
Neumarkt 66, in Merſeburg
mit Nebenräumen; Gebäude
ſteuernutzungswert 140 Mark
Gebäudeſteuerrolle Nr. 997 am
26. April 1919, vorm. 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gerich:

an der Gerichtsſtelle Zimme
Nr. 19, verſteigert werden.

Merſeburg, d. 20 Febr. 1919.
Amtsgericht.

Die Vergutung für geleiſtete
Unterkunft für Offigiere, Man
ſchaften und Pferde während
der Demobilmachung Novem
ber 1918 bis Januar d. Js.
wird
am 28. u. 29. März d. J.

vormittags im Militärbüro gegen
Rückgabe der Quartierbilletts ge
zahlt.

Merſeburg, d. 25. März 1919
X 697]19. Der Magiftrat.

Wagen
u. Möbelauktion.

Sonnabend den 28 Maärz,
vormittags 10 Ayr

findet ine Grundſtück Teich
ſtraße Nr. 23, hier, der Ver
kauf nachbenannter Gegenſtände
wegen Aufgabe des Geſchäfts
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung ſtatt, und zwar:

1 Möbel, 1 Roll, 1 vierzöll.
Rüſt, 2 dreizöllige Rüſt, 1
Tafelwagen, 1 Häckſelmaſchine
1 vierſchaar Pflug, 1 eiſerne
Pflug, 1 Häufelpflug, Eggen
Krümmer, 2 Futterkaſten, 1
Dezimalwage, 2 Paar Lade
bäume, 1 Eisſchrank, 1 Schreib
pult, 1 Küchenſchrank, 1 Laden
ſchrank 1 Grude, Nähme
ſchinen, Geſchirre, ſowie ver
ſchiedene andere Haus, Acker
und Wirtſchaftsgeräte.
Nach obiger Auktion findet

im Gaſthof „Zur grünen Linde
hier nachmittags 1 Uhr die Ver
ſteigerung eines Pferdes und
eines leichten Kutſchwagens
ſtatt.

Albert Franke,
Auktionator.

Freiwillige

Verſteigerung.
Am Sonnabend den 29. d.

M. v. vormittags 10 Uhr ab,
verſteigere ich um Auftrage des
Beſitzers wegen Aufgabe des
Geſchäfts inſolge Krankheit in
Lützen, im Gaſthof „Drei Lin

den S8 ſchwere und leichte Arbeits
pferde, darunter 1 däniſchet
Hengſt, verſchiedene Kaſten
Leiter- und Kutſchwagen, div.
Geſchirre, Pferdedecken, und
verſchied. andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung, Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

Hie Gegen ände ſind in ge
brauchtem, guten Zuſtande und
von 9*2 Uhr an zu beſichtigen

Lützen, den 24. März 1919.
Rettſchlag,

Gerichtsvollz eher

Möbl. Wohnung,
Stube, Kammer und Küche,

zu vermieten. Angebote unte
Chiffre St W a. d. Exp. d. Bl erb

Gegen freis Wohnung
Hausmann (kinderl. Ehepaar
per ſofort oder ſpäter geſucht
Offerten mit Darlegung der Ver
hältniſſe unter Sch 27 in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Die tieftrauernden Kinder
nebſt Angehörigen.

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Am Mittwoch den 26 d. Mts. entſchlief nach
längeren ſchweren Leiden meine liebe JFrau, unſere
liebe, gute Mutter, Schwieger- und Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

Emilie Börner
im 66. Lebensjahre

Braunsdorf, den 27. März 1919.
Jn tiefem Schmerze

aller Hinterbliebenen

Aumn 20. d. M. starb

Herr Rechnungsrat

Rohe
Er war uns ein lieber,

treuer Kollege. In Ehren wer-
den wir seiner stets gedenken.

Merseburg, d. 26. März 1919.
Die Büro- u. Kassenbeamten

der Regierung.

Allen denen, die beim Heimgange meiner
lieben Frau, unſerer unvergeßlichen teuren Mutter
uns hilfreich und tröſtend zur Seite ſtanden,
ſprechen wir auf dieſem Wege zugleich im Namen

Merſeburg, Halleſche Str. 35, 26 März 1919
Kart Scarmlat nd Angehörige.

Danksagung,
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahm

beim Hinſcheiden unſerer lieben Schweſter und
Schwägerin

fällen Anra icheaetts
ſagen allen herslichen Dank.

Merſeburg, den 27. März 1919.
Paul Tomaszewski u Frau Hedwig

geb. Michaelis
S

Dank.
ſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

Merſebürg, den 27. März 1919.
Familie Max Krahl.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

früheren Ortsrichters

Friedrich Böhme
ſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg ſo reich
mit Blumen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten, unſern herzlichen Dank.

Pretzſch, den 27 März 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.

S

Karl Börner und Kinder.

aller Hinterbliebenen unſern herzlichſten Dant aus.

W uheth ferren cſttteete

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahtne beim Hin-

beim Hinſche den unſeres lieben Entſchlafenen, des

Wohnung
von anſtändiger Kriegerwitwe
mit 1 Kind ſofort oder 1. Juli

Fleiſchverkauf auf der Freibankt
28. März d Jfindet am

101-—290vorm. von 8-9 Uhr auf die Ordnungs Nummerngeſucht. Offerten erbitte unter ſtatt. 3 f 8
Merſeburg, den 28. März 1919.200 an die Exped. d. Bl. L A I 307 19 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Wohnung Roßſſeſſch. und Fleiſchwaren-VertanJ 3 Zimmer, Küche u. Zubehör, findet am eyn o d. Js. 5 ſchw la f

S für 2 Perſonen, oder bei Hoffmann, Brühl 6Lagerraum nachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern

für e ſucht 3genzer, Dammſtr. 7.

2901-—3000

e h n 3001—3100ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.
Merſeburg, den 27. März 1919.

L AI 306/19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.50 Mark Belohnung
nach Kontraktabſchluß dem
jenigen, der mir Stube, K. u.

zuweiſt. Offerten unter
b 202 an die Exped. d. Bl.
200 M. Belohnung
bei Zuſtandekommen eines Miet S.

S hkontraktes per ſofort oder 1. 7.
I für eine 3, 4 oder 5-Zimmerwohnung. Offert. unt. S

St 76 an die Exp. d. Bl.

Möbl. Zimmer
in beſſerem Haufe von Beamten
per ſofort geſucht. Offert. unt.
W H an die Exped. d. Bl.

Anwaltsbüro
(2 oder 3 leere Zimmer) geſucht

ſechisgawan Weyier
Bürgergarten 13.

Suche ſofott oder zum 15. 4.
gangbare Bäckerei

e

ammer- Kichtſpiele
Kleine Ritterſtr. 3

Ab Freitag bis Montag:
Das Gift der Medici!

Ergreifend. vornehm. Geſellſch. Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle die berühmte und hochbegabte
Künſtlerin Maria Jein und Erich Kaiſer Titz.

Der LTodeskuß der Liebe!
Prächtiger Jilmroman in 3 Akten mit dem neuen

S Kinoſtern Rolf Ahlen. I SErſt das Geſchäft dann das Vergnügen!
Reizender Jilmſchwank in 3 Akten mit Arnold

Riek in der Hauptre
r S

Fernſprecher 529

Cinophon Theater
Fernruf 215. Gr. Ritterstraße 3. Fernruf 215.

Ab Freitag bis Sonntag
Die Senſation unter den Kultur und Aufklärungsfilmen:

Das Tagehbuch i Vernorenen
von einer Toten

Herausgegeben von Margarete Böhme
Drama mit einem Vorſpiel und 5 Akten. Hauptrolle: Ernga Morena.
Die moderne Filmliteratur hat dieſem neuen Kunſtwerk nichts Eben
bürtiges an die Seite zu ſteller. Schon die Tatſache, daß das Buch
der berühmten Verfaſſerin von Miionen geleſen werrde, zeigt, daß
der ergreifende dramariſche St den breiteſten Schichten des

à e

Publikums das tiefgehe Intereſſe gefunden hat.

Riein o.Schauſpiel in 4 Akten, nach dem berühmten Roman von Dickens
„Klein Dorrit“. In der Heuptrolle: Liſa Weiſe.

Außerdem das Beiprogramm.
Sonntag ab 3 Uhr Jugendoorſtellung, ab 5 Uhr und 7/2 Uhr

ſtellungen für Erwachſene

keines Hausgrundſtück J 3 Sroter Straſſer arici,m. Stall u. Garten evtl. Feld

Gr. Ritterſtraße 7, Hof markenfrei, eingetroffen.

Vor

BöhlitzEhrenherg bei Leipzig.

ſucht

Lehrling
ſtellt Oſtern noch ein

Wer fergt leinenschude an
Offert unt. K. I9 andie Expd. Bl.

Für einen Bäckerlehrling
der ſchon 2 Jahre gelernt hat,
wird für ſofort weitere Lehr
ſtelle geſucht. Off. u. 100 a
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gaſtwirtſohn
23 Jahre, gelernter Bäcker, ſucht
Beſchäftigung irgendwelcher Art.

Off. unter F. B 3070 an die
Exped. d. Bl.

Guten
Vebenverdienſt

findet zuverläſſige Perſon durch
e AUbernahme von Einkaſſierungs

aufträgen. Offert. unt. „NReben
verdienſt“ an die Exped. d. Bl.

Zuverläſſigen

Geſchirrführer
Hertel, Saälſtraße.

Hugo Hanke, Friſeur.

ehrling
für unſere Geſchäftsſtelle ſtellt ein

Berlag des
„Merſeburger Korreſponden“.

ägerlehrling

Lehrlinge
für Setzerei und Druckerei
ſtellt noch ein
Th. Rößner, Buch rucherei.

Kontariſtin
perfekt in Stenographie und
Maſchineſchreiben, mit mehr
jähriger Praxis geſucht für 1.4.
19. Off. mit Gehaltsanſprüchen
erbeten unter Chiffre R F 19
an die Exped. d. Bl.

Suche zum T. oder 15. 4. ein
ordentliches nicht zu junges

Hausmädchen
Frau Böhmer,
Rittergut Blöſten.

Ein Dienſtmädchen
wird geſucht Geuſa 21

Nettes, junges
kinderl. Mädchen
für 2 Kinder (2-4 tüber geſucht. Offerteg n
232 an bie Exped. d.
Jung., anſtänd. Radchen

als Aufwartung
von 8—12 Uhr vormktags zum
1. April geſucht

Gotthärdtſtr. 41, ien Laden.

Auſwartung
für vormittags zum 1. 4. ge
jucht Markt 16, 2 Tr.1Gasthof od. Restaurant

in Stadt oder Land zu pachten
evtl. zu kaufen geſucht. Off. zu
richten an

J Hauslämmer
Guſtav Böttcher in Zeitz T AHetalen.Bismarckſtraße 22. S Kautschub S hderkauft Gaſthaus Milzau.

S viomgel Se v SGeeeeaaen, -7 Aedle S 2 junge Jeldgraue, 20 S. a.len ler W. wünſchen t Damen gleichen
Einige gebrauchte Kirehstr.7. W

Fahrräder
mit oder ohne Bereifung

7

kauft Mar Schneider,

Alters in ſreundſchaftlichen Ver
keyr zu treten zw. ſpät Heirat. Off.
mögl. m. B. u. R C 125 ard. Exp.

Vler junge lebens
luſtige Handwerker,
20—25 Jahre alt, ſuchen nie
vier jungen Damen gleichen
Alters Bekanntſchaft an u
knüpfen wecks ſpäterer Heirat.
Selbige bitten wir, ihr Bild
einzüſchicken. Offerten unter
I G an die Exped. d. Bl.

z J nS
Schmale St. 14, Fernruf 472

ein ſolches zur Perſonen und
eingetroffen

Zuſtande nur aus Privathand,

ſofort ſchriftlich Kreisgemüſe

Plano

z EehterNordhäuser

eins zur Laſtenbeförderung ge
Wänsche, Ohbenbe na

bei ſofortiger Kaſſe. Angebote

ſtelle des Saalkreiſes Halle

zu kaufen geſucht. Offerten unt

Ah
braucht, aber in gut erhaltenem

mit näheren Angaben erbittet

a. S,, Delitzicher Straße 3.

Pianos an die Exped. d. Bl. Sonntag den 30. März, nachm. von 4—6 Ahr
und abends von Ahr an

2 großeKünſtler Konzerte
ausgeführt vom Görlach-Orcheſter, unter gütiger Mit

wirkung von
Fräulein Reiffert, Hpernſängerin in Halle.

Es ladet ſreunolichſt ein Her a n Silenverger.
n

(32) zu kaufen geſucht. An
gebote mit Pleis unter K 42
an die Exped. d Bl.

Waſchkonmode mit Spiegel
und ein Rachttiſch

u kaufen geſucht. Offert. unt.
Waſchtiſch a. d. Exp. d. Bl.

Gußeiſerner
groß. Waſchteſſel,
wenn Emaille auch lädiert, zu
kaufen geſucht. Offerten unter
„Keſſel an die Exped. d. Bl.
erbeten.

e Leulcher
öchüferhund

er Doberann
möglichſt auf den Mann dreſ
ſiert, 2—3 Jahre alt, zu kaufen
geſucht. Offerten unter „Schäfer
hund“ an die Exped. d. Bl.

Die Beamten der Jageſchtz-Genoſſenſchaft ſind an
gewieſen, die im nördlichen Teile de hieſigen ſtädtiſchen
Jage bezirks außerhalb der öffentlichen Wege angetroffenen
wilsernden Hunde zu erſchließen

Vorſtehendes wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht
Merfſeburg, den 26. März 1919.

Der Verein Merſeburger Weidmönner.

Neues Seht perten

Aufwartung
geſucht Friedrichſtraße 2 Tr.

Auſwartung
für 4 Vormittage der Woche auf
je 2 Std. geſucht.

Jrau Dr. Orphal,
Moltkeſtraße 7, Tr.

7 T SGelh. Pferdedeck
mit roten und blauen Streifen
auf dem Wege Merſeburg
Frankleben am 26. d. Mts. nach
mittags verloren. Gegen Be
tohnung abzugeben bei Mühlen
beſitzer Fr. Gehrmann, Jährt
mühle b. Mücheln.

t Arbeiter Karlleben ero ren. Bitte abzugeben
Ober Altendurg 32.

Lebensmittelheft Nr. 7188
e Matie Altenburg) verloren am

Sonnabend von Burgſtraße bis
Vorwerk Nr. 9. Bitte dort abgeb.

Ein kleiner Dober
mann zugelanufen.

z. Geg. Futterkoſt. abzu
holen Kl.Kayng21.

t Deutſchere Schäferhund,
dunkelbr., groß, 9

Mon. alt, entlaufen. Wiederbr.
erh. Belhg. Mühle Wallendorf.

Schäferhund
(Rüde) auf den Namen Freund
hörend, entlauſen. Wieder
bringer erhält gute Belohnung.

Trebſt, Nordſtraße.

Weißes Huhn
e entlauſen! Wiederbr.

erh. Belohn Gott hardtſtr 35.

Fahre Dienstag mit Roll
wagen nach Halle!

Weber, Clobikauer Straße 1.

9

Achtung!
Die Leute, die beim Slur

ſchützen Pfeifer Feld von
Ruſches Gut beſtellt haben,
können keins bekommen,
da es heute abbeſtellt iſt.

Pfeifer, Jlurſchütze
Hierzu eine Belage,.



Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
Ar. 66 Freitag, den 28. März 1919

Für das beginnende 2. Quartal werden noch Beſtellungen auf den

„Merſeburger Korreſpondent“
durch unſere Austräger, die Poſt und in der Geſchäftsſtelle, Kl. Ritter
ſtraße 3, entgegengenommen.

Der Verlag.

Provinz und Umgegend.
Halle, 26. März. Der frühere Vorſitzende des Arbeiter Rats,

Redakteur Kilian, der während des Generalſtreiks in Schutzhaft
genommen wurde, iſt in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wor
den. Hier tagte die Vereinigung der Bergbau-Ange-
ſtellten Mitteldeutſchlands. Der Vorſitzende Dr. Herwegen refe
rierte über die Tätigkeit der Vereinigung ſeit der Gründung ſſie zählt
ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon weit über 8000 Mitglieder)
und behandelte ihre Zukunftsaufgaben. Der Geſchäftsführer Dr. Stein
erörterte die Entſtehung des lehten Bergarbeiterſtreiks, der die Be
amten und Angeſtellten zum Gegenſtreik veranlaßt hatte. Die Berg
arbeiter könnten wohl die Räder ſtillegen, aber ſie ſeien nicht in der
Lage, die Räder ohne die Beamten und Angeſtellten wieder in Be
wegung S bringen.

Oſterfeld, 26. März. Unter eigenartigen Verhältniſſen haben,wie die „Oſterf. Ztg.“ ſchreibt, die rbetkerratsweblen am
Sonntag vormittag 10 Uhr im hieſigen Ratskeller ſtattgefunden, nachdembis morgens 8 ühr ſelbſt Mitglieder des alten Arbeiterrates hiervon

noch keine Ahnung hatten. Der gewählte Arbeiterrat beſteht, wie in
dieſem Falle nicht anders zu erwarken war, nur aus unabhängigen So
ialdemokraten. In der et von zwei Stunden hatte die unabhängige
arteiorganiſation 117 Perſonen zuſammengebracht, ohne daß die

bürgerlichen Parteien und die Mehrheitsſozialiſten von der ganzen
Sache eine Ahnung hatten. Von ſeiten der bürgerlichen Parteien wurde
gegen dieſe e ſchon vor der Wahl Einſpeuch erhoben,
und in einer am Nachmittag ſtattgefunden erſ n wurde
nach längerer Ausſprache mit großer Mehrheit eben alls ein Proteſt
angenommen, der ſich gegen die Wahl wendet.

Magdeburg, 26. März. Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich auf dem Breitenwege. Der Maſchinenbauer R. Koſch hatte ſich
z das untere Trittbrett der vorderen Plattform des Anhängewagens
eſtellt. Als der Straßenbahnwagen im Engpaß in der Gegend der
teinſtraße hart an einem dort haltenden Möbelwagen vorbeifuhr, wurdeder nvorſichtige Fahrgaſt zwiſchen dem Straßenbahnwagen und dem

Möbelwagen gequetſcht. Bei der verhältnismäßig ſchnellen Fahrt des
Straßenbahnwagens wurde der Arme mehrmals um ſeine eigene Achſe
gedreht, wobei auch die Scheiben des Straßenbahnwagens in Scherben
ingen. Mit ſchweren inneren Verletzungen, Hautabſchürfungen am

Hbertorper und Schnittwunden an den Händen wurde der Verunglückte

dem Altſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt
Bernburg, 26. März. Die Räume, die für die herzogliche Fa

milie im Schloſſe reſerviert waren, ſind geräumt, die teilweiſe recht
koſtbare Einrichtung iſt unter der Hand verkauft worden. Eine blau
ſeidene Rokoko- Einrichtung hat u. g. einen Erlös von 5000 A gebracht.
Die Räumlichkeiten werden zu Wohnzwecken vermietet

Eſchwege, 26. März. Eine ſechsköpfige Arbeiterfamilie Petri
im Weſterwalddorf Alsdorfer wurde wegen Unterernährung
in das Krankenbaus Bevdorf eingeliefert. Dort ſind bereits vier
Perſonen von ihnen infolge Unterernährung geſtorben.Nenuſtadt b. Koburg, 26. März. Von zwei h Dieben
wurde einer von einem n n erſchoſſen, der andere
verleht. Die dadurch erregte Volksmenge ſtürmte das Rathaus
und entwaffnete die Polizei. Ein Beamter wurde verletzt.

F Gotha, 26. März. Auf dem Thüringer Walde iſt in der letzten
Nacht ſehr ſtarker Schneefall eingetreten. Der Schnee liegt bis

50 Zentimeter hoch, ſo daß ſtellenweiſe der Verkehr von Ort zu
nur unter Zuhilfenahme von Schneepflügen aufrechterhalten wer

den kann. Die Firma Friedrich Andreas Perthes hat die ſeit
228 Jahren beſtehende „Gothaiſche Zeitung“ an die deutſchnationale
Thüringer Landeszeitung“ verkauft.

Meiningen, 26. März. Durch die Einquartierung der aus dem
Felde zurückgekehrten Truppen in die hieſigen Schulen waren in dieſe
L uſe gekommen. Nach Wiederbeginn des Unterrichts in den jeden
falls nicht genügend geſäuberten Räumen ſtellte ſich das Ungeziefer
bei den Kindern und deren Familien ein, ſo daß die Schulen wieder
geſchloſſen werden mußten. Es wurde nun eine wiederholte gründ-
liche und koſtſpielige Entlauſung der hieſigen Schulen vorgenommen
die jetzt beendet iſt, ſo daß die Läuſeferien ihren Schluß erreichen. Do
ſich auch in manchem Privathaushalt die Läuſeplage eingeniſtet hat
wurde hier eine öffentliche Entlauſungsanſtalt eingerichtet, um jeder
mann Gelegenheit zur wirkſamen Entlauſung zu bieten.

Altenburg, 27. März. Der Kommunalverband n e r
ibt bekannt, daß Geflügelhalter, die ſchuldhafterweiſe ihre EierLieferungspflicht nicht erfüllen von der Verteilung einze

ner Nahrungs mittel ganz oder teilweiſe gus geſchloſſen
werden können. Ferner haben ſäumige Geflügelhalter für jedes nicht
aäbgelieferte Ei 1 an den Stadtrat abzuführen. Daneben kann ine Fällen die Abſchaffung nicht oder ungenügend legender
Hühner vom Stadtrat angeordnet werden.

Kleine Nachrichten. ſoAuf dem Leonhardwerke bei Spora verunglückte der Au eherStehen Er r an einer Maſchine beſchäftigt und erhielt durch
einen Hebel einen ſo ſchweren Schlag vor die Bruſt, daß der Tod auf
der Stelle eintrat. Die e Saſline und Solbad Sal
zun gen hat unter dem Namen ote-KreuzStiftun Bad Salzungen
eine Stiſtung errichtet, die die Gewährung von

Arme Liane.
iginalroman von H. CourthsMahler.t (Nachdruck verboten.

Engel im Himmel der Erde dieſe Schweſter nicht
laſſen wollten. Sie war ſo gut viel zu gut für h elt. Es

herrſchte damals eeine bösartige Jnfluenza. Deine Mutter bekam
eine ſchwere Lungenentzündung und ſtarb nach wenigen Tagen.

Vielleicht hätte ſie die Krankheit überſtanden, wenn ſie den rechten
Willen zum Leben gehabt hätte. Jch denke mir die S hat ſie
meinem Vater nachgezogen. Du ſagteſt mir doch einmal, ſie habe ihn
über alles geliebt.“

Er nickte Seine Augen glänzten feucht.

„Ja ſie hat ihn ſehr geliebtVre u ihn an. Wenn Onkel Joachim von ihrer Mutter ſprach,
dann hatte ſie immer das Gefühl, als m auch er ſie n
a Nie a ſie d d t. A I heute brannte ihr die

age aus den Augen. Sie faßte ſeinen Arm.r Dute Joachim, ich möchte wiſſen, weshalb du dich nicht ver

eiratet haſt.“5 Es e wie e dent Se en J r gne
it, ihr ſein Geſtändnis zu machen. Er faßte ihre beiden Händeheit n ich nicht verheiratet bin Jch

habe
der z un e i daßas doch nie behauptet.
Sie zuckte betroffen zuſammen und ſah in ſeine fieberhaft glän

zenden Augen.
Onkel Joachim?“ fragte ſie bang.
Er holte tief Atem.Wue es dir wehe tun, Liane, wenn ich dir ſagte, daß ich

verheiratet bin Je tun? Jch weiß nicht. Aber das iſt ja nur ein Scherz
von dir“, ſagte ſie haſtig.

„Wenn es aber ernſt wäre Kind
Sie ſchüttelte wie in ängſtlicher Abwehr das Hauptt
Ach nein wo hätteſt du denn deine Frau? Sie iſt ja nicht

r t willſt mich necken. Das hätteſt du mir doch nicht ver
eimlicht.“

Wie ein Stöhnen kam es über ſeine Lippen
Manchmal gibt es keinen Zwang zu Heimlichkeiten, meine kleine

Liane. Wie nun, wenn ſolch ein Zwang mich verhindert hätte, dir zu
ſagen, daß ich erbeiratet n

adekuren in

7. Fortſetzung.We die

bein.
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Salzungen an heeresentlaſſene wette Teilnehmer des jetzigen
Krieges bezweckt. Jn Göhren bei Altenburg hatte der Stiefſohn
des Beſitzers Kahnt ſich das Vergnügen gemacht, mit einer Browning-
piſtole nach Sperlingen zu ſchießen. Bald darauf wurde der junge
Mann erſchoſſen aufgefunden Wahrſcheinlich m ſich die Waffe in
dem Augenblick entladen, als er in den Lauf hineingeſehen hatte.
e ſchwere Verletzungen erlitten in der e Gotha zwei
Arbeiter. Beim Drehen eines Unkergeſtells entglitt dieſes dem Gerüſt,
den Arbeitern war es unmöglich, auszuweichen, ſie wurden von der

viele Zentner W Laſt erfaßt. Die Verletzungen des einen waren
aſo fürchterlich, er ſtarb. Bei einer Reviſion, die der über

wachungsbeamte der Rei 8getreideſtelle, Ferd. Muns aus Weimar, am
21. November in der r Mühle zu Waſſenthalebenvorzunehmen beabſichtigte, wurde dieſer von einer Anzahl Einwohner
aus Waſſerthaleben angegriffen, mißhandelt und bedroht. Wegen dieſer
Straftaten wurden eine Frau und drei junge Landwirte aus Waſſer
thaleben zu erheblichen Geldſtrafen verurteilt.

Verzeichnis der Katechumen Hſtern 1919.
Am kommenden Sonntag (Lätare) gelangen folgende Kinder der

Dom, Stadt und Neumarktgemeinde zur Einſegnung:

Domgemeinde.
Knaben 1. n a Buſch. 2. Henning Knoblauch. 3. Werner
n 4. Kerns Kühling. 5. Ulrich Nitſchke. 6. Lothar Franke.
7. Robert Seultetus. 8. Kurt Bartmus. 9. Wilhelm Hartung. 10.
Erhard Franke. 11. Gerhard Liebmann. 12. Wolfgang Trautmann.
13. Kurt Müller. 14. Werner Karft. 15. Karl Reinicke. 16. Helmut
Gangloff. 17. Walter Pietzner. 18. Werner Lohrengel. 19. Hanset 20. Herbert Johl. 21. Helmut Frahnert. 22. Hans Römer.
23. Otto Scheil. 24. Georg Horſchler. 25. Haſſo Loeſener. 26. FritzKathe. 27. Kurt Altendorf 28. Fritz Roſt. 29. Jrit Schulze. 30.
Werner Frank. 31. Klaus Weber. 32. Kurt Seidel. 33. Walter
Spengler. 34. Erich Schenk. 35. Walter Lippold 36. Walter Kru-
lick. 37. Otto Noth. 38. Walter Schmidt. 39. Hans Dreyer. 40.
Kurt Schrey. 41. Kurt Pagenhardt. 42. Bruno Herber. 43. Ernſt
Donner. 44. Willi Brückner. 45. Erich Liſſau. 46. Werner Schmidt.
47. Waldemar Sydlick (Wolf). 48. Bernhard Thiede. 49. Willi Kunze.
50. Karl Erbert. 51. Hans Zöller. 52. Kürt Jäger. 53. Albert
Lindemeher. 54. Arthur Lange. 55. Erich Noack. 56. Otto Mädicke.
57. Paul Borghardt. 58. Kurt Etzrodt. 59. Arthur Keck. 60. Otto
Wirth. 61, Alfred Göhle. 62. Walter Münzner. 63. Helmut Stroh
wald. 64. Hans Becker. 65. Fritz Fiedler.

Mädchen: 1. Chriſtel Zelle. 2. Margarete Zwanziger. 3. Mar
garete Fritſch. 4. Eliſabeth Pietſchmann. 5. Jrmela Minck. 6. Urſula
Podolsky. 2 Lieſelotte Krobitzſch. 8. Margarete Hüttel. 9. Jlſe Pelar
a 10. Lilli Arndt. 11. Ruth Schröder. 12. Margarete Peuſchel. 13.

ieſelotte Hilbert. 14. Gertrud Lauterbach. 15. Gertrud Enke. 16. Hilde
gard Kleine. 17. Hrmgars Mildner. 18. Anne- Marie Wiedemann. 19.
Charlotte Loof. 20. Mary Dahle. 21. Erna Schumann. 22. Helene
Gürtzſch. 23. Marie Lühr. 24. Gertrud Dietzold. 25. Charlotte Kreidner.
26. Elly Arnold. 27. Gertrud Bachmann. 28. Eliſe Schenke. 29. Magda
lene Griehl. 30. Lucie Frenzel. 31. Marianne Erfurth. 32. Margarete
Naumann 33. Erna Hippe. 34. Edith Joſupeit. 35. Hertha Weiſe
36. Martha Kleinert. 37, Frieda Schönfeld. 38. Gertrud Schimpf.
39. Luiſe Quente. 40. Helene Mädge. 41. Frieda Uhlemann 42.
Gertrud Sommer. 43. Magdalene Kütſchbach. 44. Charlotte Selling.
45. Luiſe Trömer. 46. Luiſe Fiſcher. 47. Ella Oberbeck. 48. Klara
Beyer. 49. Gertrud Kummer. 50. Elſe Abraham. 51. Marie Theile.
52. Helene Trautmann. 53. Margarete Brendemühl.

Stadtgemeinde.
Knaben: 1. Benno Kleinert. 2. Karl Korge. 3. Willy Hühner

4. Paul Wiemann. 5. Rudolf Krauſe 6. Hermann Schütze.
7. Kurt Beyer. 8. Hermann Krüger. 9. Kurt Naumann. 10. Her
bert Schmieder. 11. Walter Nowag. 12. Alfred Weber. 13. Werner
Handke. 14. Kurt Nitzer. 15. Hermann Ulrich. 16. Willy Meyer
17. Alfred Röhr. 18. Richard Maßmann 19 Paul Nowratzky 20

22. Hugo Berg. 23. Erich Bene
25. Richard Müller. 26. Otto Stöck

ein. 27. Hans Baſſenge. 28. Fritz Junge. 29. Walter Bauer.
30. Karl Hartung. 31. Otto Schmidt J. 32. Oswald Pohlenz. 33.
Rudolf Sengling. 34. Otto Preſch. 35. Paul Gerlach. 36. Franz
Göricke. 37. Karl Pohlenz. 38. Kurt Kleine. 39. Arthur Pertus
40. Walter Rauſchenbach. 41. Exich Könnecke. 42. Kurt Keil. 43. Her
mann Wanke. 44. Guſtav Mehler. 45. Friedrich Pekel. 46. FritzFiedler. 47. Alfred Litzkendorf. 48. Kurt Pölſing. 49. Richard Pfeſer

50. Walter Günther 51. Johannes Lehmann. 52. Alfred Füchſel.
53 Erich Steinbrück. 54. Wilhelm Kummer. 55. Otto Schmidt I
56. Bernhard Losl. 57. Ernſt Berger. 58. Hermann Bude. 59. Willi
Wolf. 60. Willi Naumann. 61. Heinrich Helm. 62. Karl Haſe
63. Otto Thieme. 64. Hans Strempel. 65. Kurt Grünewald. 66
Kurt Maeder 67. Siegfried Hummel. 68. Kurt Allſtädt. 69. Paul
Block. 70 Frang Purfürſt. 71. Otto Krug. 72. Albert Magull
73 Fritz Küntzel. 74. Franz Mädel. 75. Erich Kunth. 76. Guſtav
Fiſcher. 77. Hermann Buſch. 78. Wilhelm Wießer. 79. Walter Leon
hardt. 80. Oskar Pfitzner. 81. Edmund Eiſenhuth. 82. Otto
Schmidt II. 83. Erich Lomnitz. 84. Hermann Koch. 85. Richard
Höppel. 86. Otto Ackermann. 87. Kurt Lohſe. 88. Erich Schneider

Mädchen: 1. Eva Pouch. 2. Käthe Steinbruch. 3. Annelieſe
Thörmer. 4. Grete Meinel. 5. Gertrud Kamplair. 6. Margarete
Schweichel. 7. Eliſabeth Schweichel. 8. Marie Löbe. 9. Charlotte
Papſt. 10. Elsbeth Boddeutſch. 11. Hertha Scherf. 12. Gertrud
Adler. 13. Charlotte Franke. 14. Margarete Winter. 15. Liesbeth
Ochſe. 16. Hilda Müller 17. Johanna Schwarz. 18. Emmy Weide
mann. 19. Frieda Pontel. 20. Luiſe Scheibe. 21. Charlotte Bauer.
22. Charlotte Witzel. 23. Margarete Lehnert. 24. Martha Dornwaß.

argarete Beyer. 26. Valeska Richter.

Armin Fuß. 21. Oswald Dorn.
mann. 24. Werner Rühlemann.

Sie ſprang plötzlich auf und trat dicht vor ihn hin. Jhre Augen
blickten wie erlof en in die ſeinen.

„Onkel Joachim du machſt ſo ernſte Augen, als ſei das wahr
Sag mir ſag mir ſchnell. Jſt das wahr Biſt du verheiratet?“
fragte ſie mit tonloſer Stimme. aEx zog ſie neben ſich nieder und legte wie ſchüßend den Arm um ſie.

Ruhig ruhig, mein liebes Kind! Ich hätte es dir rn für
immer verſchwiegen, um dich nicht zu beunrnhigen. Dieſer Umſtand
übt ja auf unſer beiderſeitiges Verhältnis gar keinen Einfluß aus.
Aber nun bin ich doch gezwungen, es dir zu ſagen. Ein Zufall hat es
bei meinem lehten Hierſein Frau Doktor Bartels verraken, und ich
fürchte, ſie bringt es dir in ſchonungsloſer Weiſe zur Kenntnis. Sie
ſpielte es mir gegenüber ziemlich unverſchämt als Trumpf aus, und
um ihr den Triumph nicht zu gönnen, daß ſie mich erſchreckt hat, habe
ich mir den Anſchein gegeben, als wüßteſt du es längſt. Es lag eine
heimliche Drohung in ihren Worten, und die wollte ich abwehren. Von
keinem anderen n e ſollſt du es hören als von mir. Alſo ja,
mein liebes Kind, ich bin verheiratet.“

Sie ſah ihn mit erloſchenen Augen an und barg dann ihr Geſicht
an ſeine Schulter.

„Seit wann, Onkel Jvachim?“ fragte ſie leiſe.
Seit langen Jahren ſchon, Liane. Als du in der Schweiz bei

Tante Lott lebteſt, etwa ein Jahr, nachdem ich dich dorthin gebracht
hatte, da habe ich mich verheirgtet. Tante Lokt wußte es, ſie riet mir,
es dir zu verſchweigen weil ich dich nicht zu mir nehmen konnte.
Wir dachten ja, du könnteſt immer bei ihr bleiben. Und nachher fand
ich nicht den Mut, es dir zu ſagen.“

„Warum nicht
Er ſah düſter vor ſich hin.
Ich hätte es vielleicht doch lieber tun ſollen. Aber ich habe es

gut gemeint, Kind. Hätte ich dich in meine Familie aufnehmen können
ſo hätte ich es dir gewiß nicht verſchwiegen. Aber meine Ehe war
eine Vernunftehe, die von den Verhältniſſen geboten war. Und meiner
jungen Frau wollte und konnte ich nicht zumuten, ein fremdes Kind
aufzunehmen. Und ſpäter, als wir uns näher kamen da war eben
der rechte Augenblick verpaßt und ich konnte meiner Frau nicht mehr
von dir ſprechen. Jnzwiſchen hatte uns der Himmel ein Töchterchen

geſchenkt. eKLiane preßte erregt das Geſicht in die Hände.
Eine Tochter haſt du auch eine richtige Tochter fragte ſie

mit verſagender Stimme.
Kiebevoll zog er ihr die Hand vom Geſicht.

27. Anna Hoffmann.

eeeerrT

45. Jahrg.

28. Käthe Mey. 29. Ella Heiſch. 30. Charlotte Karius. 31lotte Jrevgang 32. Gerta er. 33. e Patzſchke. 34. ehe
Krüger. 35. Marie Heße. 36. Anna Henſchel. 37. Eliſabeth Zeiger.
38. Elſe Lange. 39. Martha Enke. 40. Eliſabeth Baraniak 41. Jrm
n Faulring. 42. Anna Schulze. 43. Erna Eisfeld. 44. Elſa

udolph. 45. Martha Rühlemann. 46 Charlotte Altenburg. 47. Ger
trud Kohlhardt. 48. Elſe Jünger. 49. Einmy Kaſowsky. 50. Martha
Reichenbach. 51. Anna Lathan. 52. Marie Kunth. 53. Elſe Hecht.
54. Erna Dräger. 55. Emma Schlecht. 56. Jda Meyer. 57. Frieda
Walther. 58. Erna Albrecht. 59. Anna Patzſchke. 60. Klara Nagel.
61. Martha Zabel. 62. Marie Kapheim. 63. Emma NMeiſter. 64.
Hildegard Schmidt. 65. Erna Meyer. 66. Frieda Lützkendorf. 67.Gertrud Kalfmann. 68. Martha Wengler. 69. Lydia h 70. Ger
trud Frieß. 71. Anna Schneider. 72. Klara Ermiſch. 73. Johanna
Thon. 74. Emma Naumann. 75. Hedwig Schrader-Bölſche. 76. Luiſe
Knödel. 77. Frieda Schierig. 78. Martha Krauſe. 79. Lucie Puppe.
80. Minna Dippmar. 381. Eliſabeth Pohle. 82. Gertrud Schmidt.
83. Frieda Mansfeld. 84. Martha Schwarz. 85. Elſe Stöbe. 86. Anng
Lohkämper. 87. Charlotte Tauche. 88. Anna Krehzſchmar. 89. Martha
Heidrich. 90. Ella März. 91. Frieda Döring. 92. Ella Nitzer. 93.
nd eichmann. 94. Elſe Jrmiſch. 95. Emma Paßarge. 96. Ger
trud Trillhaaſe. 97. Erna Block. 98. Lina Reichenbach. 99. Marie
Röder. 100. Martha Pertus. 101. Elſe Wehnemann.

Neumarktgemeinde.
Knaben: 1. Ernſt Büttner. 2. Rudolf Fricke. 3. Erich Zeidler.4. Max Staake. 5. Walter Schiller. 6. Fritz Plaul. 7. Kurt Dlrmer

8. Walter Glaß. 9. Karl Donner. 10. Walter Binder. 11. Erich
Sachſe. 12. Kurt Mangold. 13. Kurt Tepper. 14. Ernſt Thamm.
15. Arthur Schiering. 16. Fritz Mierk 17. Richard Blumentritt.
i d Rudolph Fris Walther. 20. Richard Obenauf. 21.
Alfred Kunze. 22 Paul Hübner. 23. Kurt Richter. 24.Richter. 25. Paul et an S Franz

et 3. Elfriede
26. Bernhard Mortann.

Mädchen: 1. Jentzſch. 2. Adly Grunicke.
Mertens. 4. 6. Eliſe Niemann.10. Lydia

Martha Ut 5. Elſe Dahle.
7. Minna Grumbach. 8. El Haring. 9. Frieda Klee
Händler. 11. Selma Gebhardt. 12. Margarete Gerlach. 13. Margarete Becker. 14. Anna Schreiber. 15. Gertrud Bretſchneider. 16. Sobig

Apel. 17. Marie Schäfer. 18. Charlotte Gläſer. 19. Lina Günther.
20. Selma Gaedicke. 21. Minna Horn. 22. Frieda Mai. 23. Dora
Kirſten. 24. Martha Grüneberg. 25. Anna Böhme. 26. Hedwig
Starke aus Löſſen.

Vermiſchtes.
Die Gründung einer Univerſität Köln. Die Städtverordneten

verſammlung hat die Gründung einer Univerſität beſchloſſen und die
für Erweiterungsbauten an der beſtehenden Hochſchule benötigte Summevon 1 030 000 bewilligt. Die Univerſität ſoll am 1. Spril eröff
net werden.

Zu dem entſetzlichen Unglück gelegentlich einer Kindervorſtellun
in Gleiwitz erhalten wir noch folgende Einzelheiten An der Wohl
tätigkeitsaufführung im Stadtgarten nahmen etwa 800 Kinder dicht
gedrängt teil. Während der Aufführung wurde auf der Bühne von
unbefugter Seite eine ſogenannte Effeltglühlampe von 600 Kerzen unter
Außerachtlaſſung der techniſchen Vorſichtsmaßregeln eingeſchaltet.
Durch die ausſtrahlende Wärme oder durch Kurzſchlüß geriet ein Vor
hang in Brand. Trotzdem das Feuer auf der Stelle gelöſcht wurde,
wurden Hilfeſchreie auf der Bühne und im Saale unter den Kindern
laut. Die Kinder drängten in wilder Haſt dem einzigen Ausgange
zu. Die anderen Ausgangstüren waren in ſchuldhafter Weiſe ver
ſchloſſen. Auch Feuerwehrleute waren entgegen der Vorſchrift nicht
e Auf der Treppe kamen die erſten Kinder zu Falle. Die
Nachfolgenden ſtürzten über ſie hinweg, und bald bildete ſich ein un
entwirrbarer Knäuel von Kindern, der ſich bis zu zwei Meter erhob.
Von der Straße her konnte keine Hilfe gebracht werden, da die Türen
ins Freie ebenfalls abgeſchloſſen waren! Herbeieilende Erwachſene
riſſen von oben her die Toten und Verwundeten heraus gangeit
wurden 72 Tote und 12 Schwerverwundete gezählt. Die
Schuld an dem Unglück liegt an den geſchilderten Umſtänden. Für
ſie verantwortlich iſt in erſter Linie der Beſitzer des Saales, in zweiter
die Veranſtalter des Feſtes.

Die Pforzheimer Typhusepidemie. Die erſte Welle der ſchweren
Pforzheimer Typhusſeuche iſt glücklicherweiſe ſichtlich im Verebben. Jn
den letzten drei Tagen wurden noch 88 neue Erkrankungen gemeldet
ſo daß die Geſamtzahl der Typhusfälle 1697 beträgt. Etwa 50 Färke
verliefen bisher töd lich.

Zur Fremdenſperre in Oberbayern. Auf Veranlaſſung des
Kriegswucheramtes München begaben ſich 100 geheime Kriminalbeamte
mit 50 Mann Militär nach Garmiſch-Partenkirchen und beſetzten
die Hotels und Penſionen. Die vorgefundenen Lebensmittel
wurden beſchlagnahmt. Wie verlautet, iſt nicht daran zu denken, daß
in e Zeit die Fremdenſperre über die oberbayeriſchen Kurorte
aufgehoben wird

Der Sommerverkehr mit den Nordſeebädern. Dieſer Tage fand
in Münſter i. W. über die Wiedereröffnung des Verkehrs nach den
Nordſeebädern für den kommenden Sommer eine Konferenz der amRordſecbäderverkehr beteiligten Reeder?ien ſtatt. Eifrenligerweiſ
wurde von den Eiſenbahnverwaltungen in et geſent im Anſchluß
an die Dampfer ſchnellfahrende Züge, die während der Saiſon möglichſt
äglich verkehren ſollen, einzulegen, allerdings nicht in dem Umfange,
wie vor dem Kriege. Immerhin wird es aber wohl möglich ſein, von
faſt allen Teilen Deutſchlands die Nordſeeinſeln mit durchgehenden Zug
anſchlüſſen zu erreichen. Allerdings muß infolge Mangels an Betriebs
mitteln zunächſt noch davon abgeſehen werden, Nachtzüge nach Ham-
burg und Bremen init Ankunflszeiten in den frühen Morgenſtunden
W und Anſchluß an die Frühabfahrten der Dampfer wieder aufzu
nehmen.

„Ja, Liane eine ſechzehnjährige Tochter ein liebes, friſches
wildes Ding. Aber ſieh, ſie iſt nun ſchon ſechzehn Jahre alt und hat
dir nichts von meiner Liebe genommen. Ich habe für euch beide
genug. Es tut mir weh, daß dich das ſo ſehr erſchüttert. Beruhbig
dich! Das alles ändert doch nichts an unſerm Verhältnis zueinander.“

Mit einem e Blick ſah ſie ihn an.
Doch, Onkel Joachim für mich ändert das viel ſehr viel“,

ſagte ſie mit tonloſer Stimme.
Gramvoll ſah er ſie an.Haſt du mich etwa nun nicht mehr lieb?“
Sie warf ſich an ſeine Bruſt.
„Doch, du biſt und bleibſt der liebſte r ich auf Erden

habe. Aber bisher habe ich geglaubt, daß ich auch für dich der einzige
Menſch bin, den du liebſt. Und nun weiß ich, daß ich mit andern
teilen muß.“

Er ſchüttelte den Kopf.
Liebe teilt man nicht. Sie vermehrt ſich ganz von ſelbſt, wenn

man ſein Herz noch anderen Menſchen erſchließt. Man kann viele
Menſchen in gleich ſtarker Weiſe lieben. Wenn ein Vater viele Kinder
hat liebt er nicht jedes in der gleichen herzlichen Jnnigkeit? Und
haſt du je gemerkt, daß ich dich darben laſſe an Liebe Jn meinem
Herzen liebe ich zwei Kinder, dich und meine kleine Steffie. Und für
euch beide habe ich lieb genug. Nie wird daran etwas geändert werden.“

Sie lächelte ſchmerzlich. J JRur daß ich jetzt weiß, daß ich nicht dein einziger lieber Menſch
bin. Zürne mir nicht, Onkel Joachim, daß ich es dir ſo ſchwer mache
Sicher iſt es ſchlecht von mir, daß ich mich nicht darüber freuen kann
daß du eine Frau und eine Tochter haſt. Vielleicht lerne ich es noch
Aber jeßt jetzt tut es mir ſo weh weil ich nun kein Recht mehr

an deine Liebe habe. JEr ſtreichelte ihr Haar und trocknete ihr die Tränen, die jetzt
über ihre Wangen liefen. Mit hexzlichen Worten tröſtete er ſie. Aber
ſie konnte das traurige Gefühl nicht aus ihrem Herzen bannen.

Liebevoll zog er ſie zu ſich nieder und ſuchte ſie zu beruhigen.
Und plößlich richtete ſie ſich auf. e

Ach nun weiß ich auch, was es mit deinen Reiſen für eine Be
wanbtnis hat. Das ſind gar keine Geſchäftsreiſen, die dich mir immer
ſo lange fernhalten. Du haſt ja hier bei mir gar keine Heimat. Deine
Heimat iſt ber deiner Frau und deiner Tochkter. Zu mir kommſt du
nur zu Beſuch, nicht wahr

Er ſeufzte
Fortſetzung lat.)



z g e vwonven Fereln r men
R t M Ein Herzen W Inien C J.Aale e e h „Rothstein“ rd Vorreile.ausgeführt von Soliſten der Görlach Kapcle Halle a. S. Sonntag den 30. März, von nachmittags 3 Uhr ab, Auskunft durchAnfang h S. Kießler. ugthot zur n g e zorſtandW é (Eduard n. TänzchenAlldeutſcher Verband. Sonntag den 30. März, nachm. 3 Uhr, im großen Saal des „Taſino“. Gutbeſetztes Orcheſter Sonnabend 8Uhr

S Noderne Tänze. Gäſte herzlich willkommen S JersamwlungWir weiſen unſere Mitglieder auf den am Freitag den rer Baul. Otto Seym, Der Vorſtand. h28. März, abends 84 Uhr im Saale des Fremdenhofes im alten Deſſauer.Rülke hier ſtattfindenden Bortrag des Herrn Verwaltungs Abends Muitär- Konzert. W e eAusgeführt vom aktiven Trompeterkorps S
gerichtsdirektors Dr. Loeſener über; Deutſches Leben in
Poſen durch 7 Jahrhunderte! hin und bitten um reihe Mansfeld. FeldArt Rgts. Nr. 75, unter
Erſcheinen Die Ortsgruppe. perſönlicher Leitung des Herrn Ober

muſikmeiſters Karl Steuer. Anf. 7 Uhr. Gaſthof Groß Kayna W

III nun n m ereitag den 28. März, abends 28 uhr:e en f. R.bevorſtehenden Eichung Strandſchlößchen Merſeburg en e J e

Sonntag den 30. März: unter perſönlicher Leitung des Herrn Ober
Wagen jeder Art und Größe J muſikmeiſters Karl Steuer. im S Klubhaus. TS Gro ßzer Ball! W Es ladet ergebenſt ein E. Kabiſch. Zutritt mr d und
ſchnell und ſachgemäß repariert bei e ſonſ J ene GäſteG u ſt a v E n g e I Ausgeführt vom GörlachOrcheſter, Halle. S S P

E. Anfang nachmittags 3 Uhr.
Dezimalwagen Reparaturwerkſtatt Hierzu ladet freundlichſt ein Alfred Weiß: 7Merſeburg Weißenfelſer Str. 7 Telephon 203 e Kun Fuhren

e III 9 Reſtaurant Kyffhäuſer 9 Kauninchen- und Geflügelzueht- Verein vie Kohle, Saud, Aſche uſw.
ladet zu dem am Sonnabend den 29. März, von abends beſorgtVon Freitag den 28. d. M Steinſtraße 4 Karl Albrecht Steinſtraße 4 e Uhr an ſtattfindenden Emil Jentſch,

ſtehen gute, hochtragendep e z al Neumarkt 76.Kühe und Färſen S 3 Fuvie neumi. Ka Abwechſlungsreiche Küche! freundlichſt ein Der Vorſtand. en

e III Oe e zum Verkauf. Angenehmer Familienaufenthalt! roßer r ei H Sk g t leichte Möbel Fuhren.Robert Amling. Bekannte Kaſfeeküche! Freitag gr ß März, Preis 5 Uhr. z Albert Gauizse h,

Kegelbahn (noch 3 Tage freil). Großes und Gönner werden höflichſt eingeladen. Hugo
Berſammlungszimmer (für größere Geſangvereine
paſſend). Größeres Geſellſchaftszimmer (für Preußiſcher Beamtenverein z
Sonnabend abend von 7 Uhr, Sonntags von Vortrag S Auswernant
g nene t We waltang!! des Herrn Verwattungegerie Direktors Dr. Loeſener, hier, t r

ngenehme humort e Anterhaltung!! her r erDeutſches Leben in Poſen durch 7 Jahrhunderte mar Antete
Freitag den 28. März d. J., abends 84 Uhr, im Saale des Laden eschäfts, zu

des Fremdenhofes Rülke am Bahnhof. jedem annehmb. Preise.
Gäſte ſind willkommen, beſonders die Mitglieder Noch Vorrätig:Dezimal- Tafelwagen, c altengter nene er Serkend. Gesanghücher

Porzellan u. eiſ. Gewichte B. e h an eneempfeblen Gebr. n Eiſenhandlung. Wochenſchrift für Politik, Literatur und Kunſt Photographie Aiden,
San 3dend rn e r. Fr. Naumann m Pottemonnales,P ſen m Seinen i er n der Krautſtraße. Brieſgap et neben dedſgen Sacte ſtatt Sonntag den 30. März 1015 nachm. a Ah n tn

Speiſe er n n eeez Erſtklaſſiges Fußball e kann
möhren und beim Verlag der „Hilfe“, Berlin NW. 40. Verbands-Sptel. Feh uUlhette,

verkauft FavoritHalle gegen V. f. B. Anslohts-, Künstier-im Goldenen Hahn zu verkaufen Tr PostKarten.rebſt, Gärtnerei Vordſtr. AndenkenartditrelEingemachte, ſchwediſche Mi ung annnnnnzggnn neun nungnnn gen r
Veern, Friets Hermann Schlaciitz Albert Bruns,

empfiehlt Emil Walff. Albert Gautzſch,

Skſfitttnnnmmimnmnnin

Gotthardtsstr. 27.

Johannisſtraße 15 T Ausgekämmtes

Damenhaarkauft en e d

r Kluge, Bahnhofftr.80.

Achtung!
Frauenhaar, Roßhaar, Kanin
chenfelle, Lumpen und Alt
Meralle kauft zu höchſten Preiſen

Frau Irmiſch,
Eine Fuhre grüner

Vhrmacher
Großes Lager

moderner Uhren

Krafffahrzengführer e n Mwerden b e l le ne 7 7 etterstr. fF
Fernsprecher 472e d eFernruf 203 Merſ eburg a S. Fernruf 203 annnnaneeeeeeeeneeeeeeeeee eetteeettttettttcectchchh

Vereinigung zur Verwertung
von schlachtpferden

HALIE a, S. 6. G, mm b. II. Büro: Schlachthot. t
zu kern geſucht. Angebote an

Htto Rennen Merſeburg,

s

TelegrammAdreſſe: Schlachtpferde. Fernspr. 1029. ſFechnikum Imengn d

Wir ſind dauernck Abnehmer von e
Schlachtpferden jeder Anzahl

und bitten di rren CLanckwirte und Pferdebesitzeruns vie oerzielen intelligente gewangie Herren und Damen mit höflichſt um Angebote
Leichtigkeit durch Vertretung geſetzlich geſchüsten an uns direkt oder an unsere Mitglieder. evolkswirtſchaftlichen Bedarfsartikels. Selten günſttge menGelegenheit zum Selbſtändigmachen, für jeden Kreis e a werden jederzeit ſchnellſtens und korrekt ausgeführt. Erſren der e de er

a i

nur ein Vertreter. Zur Warenübernahme des leicht Alsleben, Karl, Holle a. S, Reilſtr. 23, Tel. 4218. Quanät, Herm., Halle a. S. Langeſlr 20/21, Tel. 1156. n n

verkäuflichen, ſich von ſelbſt empfehlenden Artikels Böhlert, herm., Halle a. S., h 75, Tel. 1568. Strömer, Paul, Halle a. S. Ki Sandberg 14, Tel. 3168. 9 Mat t
ſind za. 3000 M. erforderlich. Kein Laden, keine Holland Arthur, Halle a. S, Torſtr. 43. Tel. 2105. Thurm, Joh Halle a S. Glauchaerſtr. 79, Tel. 6518 al t
e e, gute und ſichere Exiſtenz möbius, Arthur, Halle a. S Langestr. 21/22, Tel. 2458. Thurm August Halle a. S., Reilſtr. 10, Tel. 6507 Eröffnung des normalen
Lagerräume, g Tiſteng imiier, herm., Halle a. S, Pfännerhöhe 21, Tel 4046. Weinrich, hatl, Halle a. S. Böllb. Weg Tel. 176. Sommer mener Mitte

Offerten an Lüdicke, Neuheitenvertrieb, Puppe, Hug., Halle a S., Gr. Steinſtr. 67, Tel 4463. Zaubitzer, Max, Holle a. S., Steinweg 52, Tel. 3515. pett od.
Merſeburg, Teichſtraße 13.
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